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Donnerstag , 22. Dezember 1921. Abend -Ausgabe. Nr . 584. ♦ 89. Jahrgang.

Das Urteil im Jagow -Prozetz.
5 Jahre Festungshaft.

vs . Leivrig, 31. Dez 2m 2 «go-Prozeß wurde heute
nachmittag das Urteil verkündet. De» Angeklagte o. Sagow
wurdr wegen Beihilfe zum Hochverrat unter Zubilligung
Mildernder Umstände zu fünf Jahren Festungshaft
e" '« teilt . Das Bersahren gegen die beiden Angeklagten
Dr. Schiele und v. Wangenheim  wird eingestellt , da
Ke nicht als Führer anzusehen sind. Die durch das gesetzliche
Bersahren entstandenen besonderen Kosten werden der
Staatskasse auferlegt . Die übrigen Kosten fallen dem An¬
geklagten v. Jagow zur Last.

In der
Urteilsbegründung

führte Präsident v. P e l a g i u s u. a. aus : Jago sprach seine
Bereitwilligkeit aus . sich an der von Kavp geplanten Neu¬
regelung der Dinge zu beteiligen . Als der Einzug der
Doberitzer Truppen erfolgte und Lüttwitz die höchste Gewalt
in Händen hatte , erklärte sich Jagow Kapp gegenüber be¬
reit, das preußische Ministerium des Innern zu übernehmen.
Eine Flut von Dokumenten wurde nach dem Einzug Kavvs
m der Reichskanzlei verfaßt und zu verbreiten versucht.
Jagow war von Kapp zum preußischen Minister des Innern
ernannt worden . Wangenheim  war zum preußischen
Landwirtschaftsminister . schiele  als Retchswirtschafts-
minister in Aussicht genommen. Jagow nahm Amts-
-cndlungen vor. Wangenheim hat keine Amtshandlungen
vorgenommen, sondern suchte den drohenden Effenbahner-
streik abzuwehren . Schiele ist nicht als Minister tätig ge¬
wesen: er hat nur an den Besvrechnngen tsilgenommen . Das
Borgeben Kapps und des Generals Lüttwitz stellt den
reuendeten Tatbestand eines hochverräterischen
Unternehmens  im Sinne der §§ 81. Absatz 2. und 82
dar. Die Änderung wurde gewaltsam erstrebt , wie sich aus
der Verwendung von Militär und aus der Besetzung der
Ministerien , ergibt . Der Einwand , durch die Revolution
ton .1918 leien diese Bestimmungen des Strafgesetzbuches
hinfällig geworden, ist unbegründet : denn das Strafgesetz¬
buch schützt jede bestehende Einrichtung . Belanglos für die
Cchuldfrage ist der Umstand, daß Kapp und Likttwitz sowie
Jagow nur im Interesse des Vaterlandes  ge¬
bandelt zu haben glauben . Mit Unrecht beruft sich die Ver¬
teidigung auf Notwehr gegenüber den damaligen angeblich
ungesetzlichen Zuständen. Unter keinen Umständen ist ein
Staatsbürger befugt, gewaltsam gegen solch? seiner Meinung
nach ungesetzliche Zustände vorzugehen. Es gibt andere , und
zwar gesetzliche Mittel , um sich dagegen zu wehren . Alle
drei Angeklagten mußten einleben und haben nach der
Überzeugung des Gerichts auch eingesehen. daß es sich um
ein hochverräterisches Unternehmen gehandelt hat . Indern
ne ihre Kenntnisse und Erfahrungen zur Verfügung stellten,
haben sie sich nicht nur äußerlich an dem Unternehmen.
Irrwern auch fortgangsfördernd beteiligt . Für ihre Mit¬
täterschaft fehlen ausreichende Anhaltspunkte . Deshalb muß
es bei der Feststellung sein Bewenden haben , daß sie den
beiden FLbrern durch Rat und Tat wissentlich Beihilfe
leisteten. Der Einwand , daß am Morgen des 13. März das
hochverräterischeUnternehmen schon beendet gewesen sei,
istiagt nicht durch. Es waren auch noch weitere , in der Zu-
liinst liegende Ziele geplant . Der Senat erachtet es kür aus¬
geschlossen. daß sich die Angeklagten über diese Ziele im Jrc-
mm befunden bätten . Jagow wurde nickt zum unverant-
l'chen Werkzeug oder nur zum bloßen Boten , wenn er das
rrm Kapp ihm angeboiene Amt annahm . Das A m n e st i e-
«eietz  vom 4. August 1921 steht unter Führern alle Per¬
lenen vor . die sich an leitender , hervorragender Stelle an
den hochverräterischen Unternehmungen beteiligten und auf-
Mig betätigt haben. Jagow stellte sein großes Wissen und
leine reichen praktischen Erfahrungen in den Dienst Kapps
und ebnete Kavv so den Boden für das Unternehmen . Da er
aus selbstloser Vaterlandsliebe bandelte und in einem un-
ncklgen Augenblick dem Rufe Kapps gefolgt ist. wurden ihm
mildernde Umstände zugebilligt.  Andererseits
»schien mit Rückstcht auf die schweren Folgen des Kapp-
anternebmens , die zum Teil bis beute noch nicht gänzlich
ueleitigt sind, eine nicht zu gering zu bemessende Strafe an¬
gebracht. Die beiden anderen Angeklagten spielten nur eine
uebensächliche Rolle . Eine führende Rolle zu spielen wurden
ne durch den Rücktritt Kapps verhindert.

*

..Die treue Mitarbeit am Staat , wie er heute ist,
Etzte für jeden politisch und staatsbürgerlich reifen
Volksgenossen, unbeschadet seiner politischen Grund-
Mchaung, vaterländische Pflicht sein. Die Sicherung

inneren Friedens wäre weiterhin Boraussetzung
iur die Gesundung der heute im Unglück steckenden
deutschen Nation. Der Staat von heute andererseits
hat die Pflicht, mit allen Machtmitteln, die ihm Ver¬
fassung und Rechtsordnung verleihen, alle aus gewalt-
iame Störung des inneren Friedens abzielenden
Machenschaften der Links- und Rechtsbolschewiken
schonungslos niederzudrücken.
. Die bösen Märztage von 1920 werden ein beson-
deresKapitel der deutschen Leidensgeschichte ausmachen.
Hunderte von blühenden deutschen Menschenleben wur¬
den in jenen Tagen im grausigen Bruderkrieg ver¬
buchtet, eine neue Welle des Hasses und Mißtrauens
^8oß sich über die durch Not und harte Leiden schon

sich tief gequälten deutschen Bürger. Die ver¬
brecherischen Urheber dieser Märzunruhen verstanden
es>beinahe zwei Jahre lang sich der gerichtlichen Ver¬
antwortung zu entziehen. Am Mittwoch standen nun
"dige dieser Putschisten vor dem höchsten deutschen
Gericht in Leipzig, um die Verkündung des llrteils-
ipruchs entgegenzu nehmen.

Das Reichsgericht hat gesprochen, ff Jahre Festung
F -qM - i, ch für v.

und Schiele,  die nach dem Urteil des Gerichts nicht
als eigentliche Führer des Kapp-Putsches zu betrachten
seien und somit unter das Amnestiegesetz vom August
1920 fallen sollen Wir haben schon an dieser Stelle
in der vergangenen Woche die markantesten Persönlich¬
keiten des Leipziger Prozesses näher beleuchtet und
müssen heute wieder betonen, daß bei all denen, die
jetzt vor dem Gericht standen, kein einziger war, der
den Ehrentitel eines Führers für sich in Anspruch
nehmen konnte. Das deutsche Volk kann seinem Schick¬
sal danken, daß ihm solche Art Führer, wie die Kapp,
v. Jagow und Genossen, erspart geblieben sind, die mit
ihrer feigen, verantwortungsscheuen Haltung eine ge¬
radezu klägliche Rolle gespielt haben. Kapp ist nicht
besser als ein v. Jagow , wenn er auch nun aus siche¬
rem Versteck im Ausland „mutige" Veröffentlichungen,
in welchen er die schwächliche und erbärmliche Haltung
seiner ehemaligen Komplicen vor dem Leipziger Ge¬
richt kritisiert, sendet. Wo sind sie, die starken Männer,
die zu ihren Taten stehen? Das deutsche Volk möge
sich jene Heldengestalten des Leipziger Prozesses deut¬
lich einprägen und wird dann von den Ergebnissen
Leipzigs das eine lernen, daß auch bei der worte-
stavksn Reaktion nur mit Master gekocht wird. Welch
eine Regierungskomödie offenbarte doch der Prozeß.
Offenbar scheiterte der Putsch nur an dem Fehlen
einer Schreibmaschine in der Reichskanzlei.

Mag auch mancher au dem Leipziger Urteil etwas
auszusetzen haben, im ganzen betrachtet hat das Ge¬
richt sich würdig auf die schwierige Ausgabe einzu¬
stellen gewußt. Besonders die Anklagebehorde hat mit
ganzem Ernst ihre Aufgabe erfüllt . Und dann scheint
uns in diesem Falle der formale Rechtsspruch weniger
bedeutungsvoll zu sein als die politischen und mensch¬
lichen Offenbarungen jener Leipziger Prazeßverhand-
lungen. Manche standen ja auch nur als Zeugen vor den
Schranken des Gerichts, die vielmehr vach dem Ergeb¬
nis der Verhandlungen in die erste Reihe der Ange¬
klagten hätten gerückt werden rmisten. So auch
Ludendorff,  dessen große militärischen Verdienste
keiner seiner politischen Gegner wird schmälern wollen,
dessen politische Fehler und Jrrtümer seit den Tagen
des Krieges das deutsche Volk aber wird nicht ver¬
gessen können, zumal nach der beklagenswerten Rolle,
die Ludendorff auch in jenen Kapv-Putfchtagen zum
Schaden des unglücklichen deutschen Volkes gespielt hat.
Rur gegen eine Bemerkung im llrteilsspruch von
Leipzig muß man sich wehren. Urteilsmildernd er¬
kannte das Gericht bei v. Jagow die vaterländischen
Motive seines Handelns an. Wir dagegen müssen an
dieser Stelle der Meinung Ausdruck geben, daß gerade
vom vaterländischenStandpunkte aus die Machen¬
schaften von Kapp und Genossen aus das allerschärfste
zu verwerfen sind. Das billige Wörtchen „national"
erfreut sich heute einer so großen Beliebtheit , daß
man glaubt, es bei jeder Gelegenheit mißbrauchen zu
dürfen. Männer, die Hochverrat begehen und in
Zeiten größter vaterländischer Rot in verbrecherischer
Weise den so bitter notwendigen inneren Frieden
stören, haben das Recht verloren, mit dem Ehren¬
namen vaterländisch bezeichnet zu werden.

Für die republikanischen Volksgenossen wäre es
billig, sich über die in Leipzig unsterblich blamierten
Rechtsputschistsn lustig zu machen Dafür liegen .die
Dinge doch zu ernst. Die Republikaner könnten den
beiden monarchistischen Rechtsparteien auf Grund ihres
höchst zweifelhaften Verhaltens während jener Putsch¬
tage bittere Vorwürfe machen. Die Aussagen der
beiden Parteiführer Stresemann und Hergt
in Leipzig werden sicher kein Ruhmesblatt in der
Parteigeschichtebeider Parteien ausmachen. Diese
Dinge dürfen iedoch jetzt nicht weiter breit getreten
werden. Es scheint uns vielleicht nützlich, statt dessen
den politischen Kreisen zur Rechten die Mahnung zuzu¬
rufen, sich die Verhandlungen von Leipzig nackdrück-
lichst vor Auge zu führen, um nach dieser Tragi¬
komödie mebr und mebr zu der staatsnotwendigen
Einsicht zu kommen, daß es beute gilt , im Dienen am
gegenwärtigen Staat das erste und oberste Ziel der
Gegenwartspolitik zu erkennen.

Für das deutsche Volk in seinem Unglück ist es tiefe
Nacht geworden und viel Mühe und Arbeit . Opfer
und Glauben wird es kosten, um die Morgenröte eines
neuen deutschen Tages zu feben. Der Verlauf des
Leipziger Prozesses und seine Ergebnisse mahnen das
deutsche Volk wie ein unheimliches Wetterleuchten.
Opferwilliges Einfügen zur treuen positiven und prak¬
tischen Mitarbeit im Staat der deutschen Republik
muß für jeden politisch einsichtsvollen Volksgenossen
die einzigste Richtschnur seines staatsbürgerlichen Han¬
delns sein. Möge der Leipziger Prozeß in dieser Hin¬
sicht fiir das deutsche Volk ein praktischer Anschauungs¬
unterricht gewesen sein! Dann hat er ein Ergebnis ge-
zpttjgt, das viel wertvoller*,ist als , jeder Urteilsspruch!

Der Stand der Londoner Verhand¬
lungen.

o . Paris . 22. Dez. (Eig . Drabtberickt .) über den Stand
der Londoner Verhandlungen läßt sich heute von hier aus
gesehen folgendes Bild gewinnen:

Es bestätigt ück. daß die Ententeminister in London nur
langsam vorankommen. Namentlick ivielt eine rein poutisme
Frage eine große Rolle , und zwar , folgendermaßen : Die
Stundungsfrage und das Reyarationsvroblem uberbaupt
werden stark beeinflußt durck die anglo -franzoiiime Kontro¬
verse. durch das deutsch-französische Abkommen von Wies¬
baden und durch das interalliierte Finanzabkommen vom
13. August/ Die Franzosen stellen sich auf den Standvunkt.
daß. wenn Deutschland eine Stundung gewahrt werden soll,
das Finanzabkommen vom August zugunsten Frankreichs er¬
weitert werden muß Es sei nicht mehr als recht und billig,
daß. wenn auf absehbare Zeit Deutschland seine Zablungen
einstellt. Frankreich wenigstens von dem .bis letzt bezahlten
deutschen Geld einen Teil abbekommt . Die Engländer ibrer-
scits argumentieren nun genau gleich um zum gegenteiligen
Schluß zu kommen. Sie lagen daß gerade , weil mfolge der
deutschen Stundung auch für England keine deutschen Zah¬
lungen vorhanden sind, die englischen Ansvruche für die
nächste Zeit durch das Wiesbadener Abkommen stark beein¬
trächtigt werden, denn nach dem Wiesbadener Mkommev
würde die ganze Leistungskraft des Deutschen Reiches wab-
rend der Stundungsdauer ausschließlich in den franzoßschen
Dienst gestellt werden. Von der Revision des Finanzabkom¬
mens vom August könne darum gar keine Rede sein. Eg
trage sich im Gegenteil , ob nicht das Wiesbadener Abkom¬
men insofern revidiert werden muße . als man die Woblfabrl
der deutschen Sachleistungen auch aus England erstreckt, wo¬
durch natürlich die Sackleistungszrstern sur welch
Ratbenau Loucheur gegenüber ^ sick. verpflichtet . bat eM
Schwächung erfabren müßten . Hier spielt nun ein hockvok-
tisches Moment in die Debatte , und zwar folgendes^
englische Priorität , die fast die Halste der ersten EoldmilK-
arde verschluckt, soll die englischen Besatzungskosten rm Rbern-
land decken. Es scheint, daß England , wenn nicht auf dte .ietz
geltend gemachte Priorität , so doch auf die kunstige Priori-
iät für diese Besatzungskosten verzichten wolle unter der Vor-
avsietzung. daß die en glii ch.en Gar,nl ionen im
Rheinland  ganz bedeutend herabgesetzt  oder , uber-
bauvt gäuzück zurückgezogen werden . Gleichzertig ergibt sich
mitelementarer Gewalt die Frage der sranzostschenSchutz-
und Trutz » olitik  wegen eventl . deutscher Angriffe.
Die Vorteile , die stck für die englische. Politrk aus einer
Deiemtvalliana mit Frankreich ergeoei, können , werden staut
dig größer. Sie können in einem französischen Verzicht Ml
die Mein - und Ruhrvolitik bestehen, ferner in einer Mi
iiünstigeren und sachgemäßeren Reparationspolitik . Di«
alten Kontinents - oder vielmehr die. beiden einzigen Größt
mäckie des alten Kontinents . .Deut,chland und .Frankreich
*'imn  wieder in ein Gleichgewicht der volitilLen und wrtt-
.waftlimen Kräfteverhältnisse und das würde für den en«
Mmen Jrckustriestaat und sein Abiatzbedurstns die Rettunä
vor der Arbeitsloienkatastrovhe bedeuten . Es seist sich na«
den letzten Londoner Meldungen immer mehr , daß Bnand
die englische Koalitionsregierung vor die Alternative emes
Bruchs oder einer Erneuerung der Entente stellen will.
Frankreich wird entweder auf dem Versailler Vertrag oder
aus der Entente , d. b. aus der Allianz , bestehen wollen. Es
ist also ein Jnteressenaustauick . Wir glauben , daß ge?M-
wärtig in London die ersten Fäden der kommenden engliAt
französischenAllianz geknuvit werden , daß aber für die
dringendsten Probleme , z. B . dasrenige der deutschen Stun¬
dung und der Reparation uberbauvt . zum soundsovielten
Male ein Kuhhandel wird abgeschlossen werden muffen Di«
Kompromißlösung in der Stundungsfrage wurde nach den
heutigen Londoner Meldungen etwa io ausseben : An d« i
Bezahlung der Januar - und Februar - Rate witzd
fest gehalten,  aber für mne Stundung der Rate vom
15 Avril (500 Millionen Goldmark ) sind die Franzose« ju
haben. Nur verlangen sie für den Fall dieser .Stundung Md
vom Zeitvunkt dieser Stundung ab die Möglichkeit emer
Kontrolle über die Gestaltung des deutschen Reichshauebatts.
Es scheint, daß die gegenwärtigen Sachverständigenbera¬
tungen die Bestimmungen über die Kontrolle zum Ge« »-
stand haben. Darüber soll ein englisch-rranzüsischer Bericht
ausgearbeitet werden . Der Hauptzweck dieser sogenannt»!
Kontrolle würde in der Beaufsichtigung des Notenumlaufs
besteben. Das isi offenbar io gemeint , daß die deutsche Noten¬
bank. d. b. die ReiÄsüank . nach dem Muster der Bank vH,
England von der Reicksregicrung mehr oder weniger unab-
hängig gemacht wird , mit anderen Morten : die Reichsreaie-
rnng verliert di« ausschließliche Emisstonshohelt . Die
Reichsbank würde ein selbständiges Emifstonsmonovol erhal¬
ten natürlich nicht mebr in unbegrenztem Matze. Man sieht,
es liegt der Entente vor allem daran , dem Zerstörungsvro-
zeß zu begegnen, den das Versailler Gift am deutschen Wirt-
schaitskörver ausübt . Unter allen Amständen soll dhe
Kaufkraft der deutschen Mark wieder ge¬
hoben  werden . Zu diesem Zwecke soll auch verhindert wer¬
den. daß der Zusammenbruch der Markvaluta sich bei kiülf-
tiaen Revarationsraten wiederholt . Der Reichsschatz soll
nicht mebr gezwungen sein, die nötigen Auslandsdevisen filr
die Zwecke der Goldmilliarden zu exorbitanten Notierungen
auf Kosten der Revarationsansvrücke der Entente beschaffen
zu müffen. Man will vielmehr zum Zwecke der Beschaffung
dreier Devisen dem Reichssinanzminitterium einen inter¬
nationalen Kredit  eröffnen Es ist nock ungewiß, ick
die Stundungsaktion , so wie sie jetzt in London in Aussicht
genommen ist. generell gemeint ist oder nur für den Fall d«
Ävrilrate . Wir glauben , vaß die Franzosen selber eingesebe«
haben, daß nicht mebr wie bisher von Fall zu Füll fort« -
wurstelt werden kann. Man wird eine großzügige und weil-
sichtiae Lösung suchen wollen , hinter der schließlich letzte),
Endes nur noch die Annullierung der Revarationsziffern
stehen sollte, weil die wirtschaftlichen Folgen des Weltkrieges
mit ihrer Umwertung aller Werte auch den traditionellen
klassischen Begriff einer Kriegsentschädigung illusorisch ge¬
macht haben!

v . Paris . 22. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Außer den
üblichen Vormittagsbeivrechnngen in London kam es am
gestrigen Abend zu einer persönlichen Verhandlung
zwischen B r ia wtz, und --Ä4-o v-d G e o r-ae . die erü. gegM7- Uhr begann,
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Das voraussichtliche Ergebnis.
v . Paris . 22. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der Korre¬

spondent des „Intransigeant berichtet über das voraus¬
sichtliche Ergebnis der Londoner Konferenz. Briand  habe
Hp zunächst mündlich mit Lloyd George  über folgende
Punkte geeinigt:

1. Zwischen Frankreich und England soll ein stärkeres
Band geknümt werden Es ist ausgemacht, daß Berlin
weder von England noch von Frankreich ohne Einver¬
ständnis des anderen Partners unterstützt wird.

2. Es wird eine Vereinbarung  über die drin¬
gendsten finanziellen Maßnahmen  ge¬
troffen . die es Deutschland ermöglichen sollen, im
Jahre 1922 die Barzahlungen zu leisten, die Belgien
und Frankreich brauchen.

L .Der Oberste Rat wird in einer Sitzung , die nach der
Loridoner Konferenz startfindet , die Frag « der Wei¬
teren Zahlungen prüfen und die internationalen
Valutaschwierigkeiten zu lösen versuchen. Bei dieser
Gelegenheit soll über die grobe internationale Än-
leih - gesprochen werden.

». Über die  Ausnutzung des Wiesbadener
Abkommens werden stch Frankreich und England
nunmehr einigen. Ein ähnliches Abkommen zwischen
London und Berlin ist im Werden.

8. In einer Unterredung zwischen Louckeur . Horne
und Rathenau  wurde dem deutschen Vertrauens¬
mann angegeben , wie stch nunmehr di« deutsch«
Finanzpolitik zu gestalten bat.

Alles , was über diese fiinf Punkte hinausgeht , insbe¬
sondere die Regelung der deuischen 6 -Bon» und die Reor¬
ganisation Rußland », wird auf einer internationalen
Konferenz  d «K» »chen werden, an der auch Deutsch¬
land und Rußland  teilnehmen müssen. Diese Kon¬
ferenz wird nicht vor Ende Januar , vielleicht segar Februar,
einberufen werden.

Eine Annäherung?
Dz. Paris , 22. Dez. Der Sonderberichterstatter der

tpavasagentur berichtet aus London,  nachdem « festge¬
stellt hat , datz eine Annäherung de» französischen »Nd des
englischen Standounktes über die verschiedenen vorliegenden
Fragen erfolgt sei : Man habe einen Augenblick in gewissen
Kreisen geglaubt , dab aus der Unterhaltung von London
Entscheidungen von grober Bedeutung hervorsehen konnten,
wie etwa eine französisch - britische Allianz,
die endgültig « Lösung , des Revarationsoro-
b l e m s.  die wirtschastliche Wiederaufrtchtung Eursvas und
der Welt . Das seien vollkommen unberechtigte Illusionen
gewesen. Trotzdem dürfe man annehmen , dab gewisse dieser
großen Probleme ^ it Montag aufgerollt worden seien. Was
jedoch die Realisierung anbetreff «, so müsse vorher der
Oberste Rat  in endgültiger Weife einige eilige Fragen
von unmittelbarem Interesse regeln. Der Oberst« Rat werde
sich mit der wirtschaftlichen Mederaufrichtun , Mit ^ l-
eurovas und Rußlands beschäftigen, jedoch nicht «Aura in der
Weise, dab die Regelung von ihm selbst ins Aua« « faßt
werde , sondern vielmebr um m bestimmen , wann «nd wie
man sich mit diesen Fragen oeschäftisen werde. Es werde
also erst dan " der »in*"-, internationalen wirtschaft¬
lichen Kongresses aufgestellt werden.

Dz. Paris , 22. Dez. Nach Berichten , die aus London
in der Pariser Morgenprekse vorliegen , kann erwartet wer¬
den, dab in der R e v a r a t i o n s s r a g e hinsichtlich der
beiden nächsten Verfallstage noch im Laufe des heutigen
Vormittags , vor der Abreise Briands . di« um 2 Uhr nach¬
mittags erfolgt , ein V e s chl u b gefaht werden wird , der
jedoch erst auf der Tagung des Obersten Rates in Tannes,
die in der ersten Januarwoche stattfinden wird , feine Ge¬
nehmigung durch die Gesamtheit der Alliierten finden könne.
Was also in London entschieden werde, seien Vorschläge, die
der Oberste Rat annebmen müise.

Der Sonderberichterstatter des „Matin sagt, er wäre
nicht erstaunt , wenn man Deutschland eine gewiss«
Konzession  auf seine demnächst zu erfolgenden Geld¬
zahlungen machen werde , er erklärt aber , da« diese Kon¬
zession auf keinen Fall ein Drittel des Betrages über¬
schreiten würde . — Nack dem „Petit Paristen " soll das vor¬
geschlagene Moratorium abgelehnt  werden.

Lloyd George verzichtet auf feine Weihnachtsferien.
D- . London . 21. Dez. Die Abendmesse veröffentlicht in

Sverrdruck eine Meldung , dab Lloyd George auf feine Weib-
nacktsferien im Criccictb infolge der Schwierigkeit«  n.
die bei den Verhandlungen mit Briand in der Downmg-
ftreet entstanden feien verzichte. Die Erörterungen sollen,
wie gemeldet wird , am Donnerstag und Freitag werterge-
fvbrt werden . Briand werde kaum früher als Samstag ab-
reiien können. Llovd George werde vielleicht nach Theauers
fahren , vielleicht aber auch in London bleiben.

Dz. Paris . 22. Dez. Wie der Londoner Berichterstatter
der „Chicago Tribüne " meldet ist Lloyd Geo ^ ge ^ be-^

2ta* Kurt ft und Leben.
— KirLenkomert . Unsere Marktkirche  ruft um

Hilfe in der Rot : ihre an sich sehr wertvolle Orgel  bedarf
dringend einer Ausbesserung' sie gehört nämlich auch zu, den
„Kriegsbeschädigten " : ibre schönsten Zinnvkeifen. gerade lene,
die zugleich dem „Broivekt " — dem äußeren Bild — zur
Zierde gereichten, wurden in 1917 beschlagnahmt: sie müssennun erneuert werben . Aber auch andere ..Stimmen der
Orgel haben im Lauf» der Zeit stark gelitten und sind zum
Teil gar nicht mehr benutzbar. Roch andere „Stimmen . wie
sie beute in jeder helleren Orgel zu finden sind, fehlen hier
Vberbauvt . Und was fehlt der Orgel unserer Marktkirche
nickt noch alles : grade bei den MustkanftAhrungen im Gottes¬
dienst und im Konzert vermißt man oft schmerzlich das prä¬
zise Zusammengehen der Orgel mit den Thor- und Solo-
kräften : das kommt daher , daß der sogenannte „Spieltisch
der Orgel nickt an der Brüstung des Orgelcvors — angesichts
der Ausiubrenden — aufgestellt werden kann und auch der
nötigen „Kombinationen " entbehrt ^ um das Sviel des Orga¬
nisten geschmeidiger und seinen künstlerischen Absichten ge¬
fügig zu machen. Zum Glück sind die räumlichen Berbalt-
nille im „Orgel -Eebäuse" lo weitläufig , daß der wünschens¬
werte Ein - und Umbau mit Leichtigkeit zu bewerkstelligen
wäre . Aber , aber — es fehlt an den nötigen Geldmitteln!
Svenden und Stiftungen für den ..Orgel -Fonds ' — der be¬
reits vorhanden , dock nickt im entferntesten ausreichend ist
— find daher dringend erwünscht. Grade die Marktkirche
hätte ihrer Tradition gemäß, wegen ihrer Lage im reichsten
Kuroiertel . den Anivruck aus eine klangschöne und technisch¬
ausgezeichnete Orgel - Durch zwei Menschenalter hindurch
«rt diele Orgel schon der Gemeinde in Freud ' und Leid den
Ton angegeben : eine ehrliche Orgel soll aber — so rechnet
man — sieben Menschenalter durchhalten ! Da rechtfertigen
stch denn wohl die Kosten, die man zu ihrer Erbaltung und
5uihrer Verbesserung aufbringt! . . . Auch ein gestern imluftraa des Kirchenvorstandes von Herrn Organist Friedrich

rfen  veranstaltetes Orgel - Konzert  sollte den

B ndes„Orgelwnds" dienen. Es war ziemlich zahlreichund gab iedenialls davon Kunde, dab Herr Veterien
der reckte Mann ist. welcher der gevlanten Perbefferungen
ke,nes Instrumentes würdig erscheint. Seine Kunst steht aus
der Höbe moderner Leittungssäbigkeit : was würde er uns
erst zu künden willen , wenn von seiner Orgel das gleiche zu
sagen wäre ! Er ivielte mit virtuoser Sand - und Fußfertig-
keit und erlesenem Geschmack ein Präludium von Piutti und
die Begleitungen der ..Weihnacktslieder " von P . Cornelius,
die auf eine io feinabgetönte Wirkung berechnet find. Die
Lieder wurden von Frau Lully Dureuil - Alzen  ge¬
lungen und — lehr schön gesungen. Welch ein leuchtender
Mezzosopran : es ging von dieser Stimme wie ein holder

mübt gewesen, die Konferenz fortzusetzen. Briand habe es
iedock für nutzlos gehalten , ste auf der gegenwärtigen Grund¬
lage weiterrufübren . Obwohl planmäßig die Konferenz
bcute hätte zu Ende geben sollen, sei gestern abend 5 Ubr in
der Downingstreet erklärt worden, ste würde am Freitag
und Samstag  fortgesetzt werden. Zehn Minuten ioäter
habe Briand  im Earlton -Sotel mitgeteilt , das sei unmög¬
lich. denn er würde beute nach' Paris abreiien . Um 6 Ubr
Kien Loucheur  und Berthelot nach der Downingstreet
zurückgekehrt und hätten eine Unterredung mit Lloyd George.
Cbamberlain , Sft Robert Sorne und Sir Wirtbington
Evans gehabt , Hierauf sei von Briand  und von der
Downingstreet aus gleichzeitig mitgeteilt worden, dab der
Oberste Rat in Cannes »uiammentreten werde.

Besprechungen Briands mit den Botschaftern.
Dz. London, 21. Dez. Der Sonderberichterstatter der

Savasagentur meldet , daß der amerikanische Botschafter in
Landen , v a r v e y um 5.15 Ubr von Briand  empfangen
worden sei. Die Zusammenkunft habe etwa eine halbe
Stunde gedauert . In der Umgebung Briand « werde ver¬
sichert. daß Sarvey eine persönliche Botschaft  des
amerikanischen Staatssekretärs Hughes  überbracht habe.

Nach der Besorechung mit dem amerikanischen Bot¬
schafter habe Briand den belgischen Gesandten in London.
M o n che u r . empfangen . Dieser soll mit dem französischen
Ministerpräsidenten verschiedene, Belgien betreftende Fragen,
namentlich hinsichtlich der Reparationen , belprochen haben
und von Briand die Versicherung erhalten haben , daß bei
den Londoner Verhandlungen dir Rechte Belgiens nie außer
acht gelaflen worden seien. Ferner wird aus wohlunter¬
richteten Kreisen berichtet , daß der italienische Botschafter
in London , de Martin » . heute nachmittag hei der eng-
lftchen Regierung einen freundschaftlichen Schritt unter¬
nommen habe , um ihr da« Interest « auseinander, »setzen,
das die im Laufe der Londoner Verhandlungen gestreiften
Fragen für Italien haben . Lloyd George soll von dieftm
Schritt den französischen Ministern bei der beute nachmittag
in der Downingstreet stattgefundenen Zusammenkunft
Kenntnis gegeben haben.

Dz. Paris . 22 Dez. Der Londoner Sonderbericht¬
erstatter des . Echo de Paris " meldet über den Inhalt des
Briefes des Staatssekretärs Hughes,  den der ameri¬
kanische Botschafter gestern nachmittag Briand  ausge¬
bändigt habe , datz der Staatssekretär darin dem französi¬
schen Standvunkt . betr . die groben Kamvfsck-fte. z"stimme.

'aber darauf dringe , dab Frankreich seine Ansprüche, betr . die
?röb« feiner Streitmacht an Unterseebooten. Torpedobooten,«rftörern und Hilfsschtffen. noch weiter herabsetze.

Di « deutsche Antwort an die Reparationskommission.
Sr. Berlin. 22. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Wie das

„©. T." ans parlamentarischen Kreisen hört, sind die Be-
rat«EN der zuständigen Resiorts über di« Antwort auf
die Rot « der Revarationskommission  noch im
Ganor. In parlamentarischen Krei' en ist man der Ansicht,
dab die deutsche Antwort kaum noch vor Weihnachten er¬
folgen wird.

Sin « verfassunggebende Versammlung in Russland.
Dz. Pari «. 21̂ , De». Wie di« „Chicago Tribüne " b^

bauvtet liegen in Pari»  zuverlässige Nachrichten vor . dab
die russische Sowietregierung vor dem 1. Februar «in « »er.
iallungsaebende Versammlung einberusen werde. a» r der

Ile politischen Parteien vertreten  sein sollen,
ie Einberufung wird von den vereinigten Staaten und
ankreich als conditio sin « quo non für Me Anerkenn«»,

i« Sowietr -egierung befolgt. Unmittelbar noch dem Zu¬
sammentritt der Versammlung würden die Alliierten und
assortierten Mächte eine Konferenz zur Erörterung
der formellen Friedensbedingungen  Mr die
Sowjets abbalten . Führende Rollendes der Beeimlnffung
der bolschewtkiichen Führer mit Einschluß Lenin«  im Sinne
viele« liberalen Schritte « haben nach vem Blatt MtEer-
vräsident Briand  und Handelsminister Hoovsr.

De . Rathenau Auhenmrnister?
Br. Berlin , 22. Dez. (Big Drahtbericht .) In hiesigen

gut unterrichteten Kreisen ist da« Gerücht verbreitet , daß
der Posten des Ministers des Auswärtigen , der bei der
Neubildung der Regierung unbesetzt blieb , demnächst durch
den früheren Wiederaufbaumintster Dr . Walter Rathe-
nau  besetzt werden soll.

Fvch mrd Barlhau im besetzt« , Gebiet.
Br. Koblenz . 22. Dez- (Eig . Drahtbericht .) Marichall

F o ch wird in den nächsten Tagen in Gemeinschaft mit dem
Kriegsminister B a r t h o u eine Reis« in« besetzte Gebiet
unternehmen , um die französischen Truppen der Desatzung«-
o.rmee zu insoizieren.

Einheitliche Regelung aller Gehälter
und Löhne.

Br . Berlin . 22. Dez- (Eig . Drahtbericht .) Von ein«»
als zuverläsiig bekannten Gewährsmann erhält der „L.-D
Mitteilung von einem Plan der Reichsregierung , die (5*.
Kälter und Löhne nicht nur der Staatsbediensteten , sonder,
auch der Privatwirtschaft  einheitlich zu regeln.
Reichsftnanzminister werde schon in kürzester Frist die De,,
treter der Kommunen zu einer Konferenz zusammenberusen,
um die Grundsätze zu einer möglichsten Gleich¬
stellung  der Beamtengruvven in- Staat und Gemeinde,
festzulegen. Gleichlaufend mit dieser Aktion wird eine Be¬
sprechung mit der Industrie  geplant , um auch
der Privatwirtschaft ein« Annäherung der Gehälter uih
Löhne an die der Staatsbetriebe hsrbeizufübren.

Die Verhandlungen mit den Beamten.
Br . Berlin , 22. Dez. (Eig Drahtbericht .) Den Mit¬

gliedern des 23er-Ausfchulles lBeamtenausschub ) de?
Reichstags  wurde von der Regierung erklärt , daß di,
Regierung im Januar ein« neue Befoldu na so ri¬
tt u n g vorlegen werde, die den Wünschen der Beamien-
sckaft in weitgehendem Maße Rechnung tragen werde. Di,
für gestern festgesetzten Verhandlungen im Reichsfinam-
ministerium mit den Spitzenorganisationen fanden nicht
statt , hingegen werden heute um 10 Uhr noch einmal di,
Vertreter der Svitzenorganisationen zu Vorbesprechung«,
und um 11 Uhr mit Vertretern des Reichsfinanzminifj»
rnrms zusammenfteten . Der Eesamtverband der Beamü,
und Angestelltengewerkschaften, der stch mit dem bisherig«,
Modus der Vorschußzahlung nicht einverstanden erklär«,
konnte, unternahm gestern Schritte , um eine einheitlich,
Dorschubzahlung  für sämtliche Beamten . Angestellten
und Arbeiter zu erwirken.

Wie der „B. L -A." erfährt , beschäftigte stch gestern das
Reickskabinett  mit dem Problem der endgültigen
Regelung der Beamtengehälter.

Dz. Berlin , 22. Dez Dem „Vorwärts " zufolge werden
die Beamtenqewerkkchaften  zwar auf ihren For¬
derungen bezüglich der Gehaltserhöhungen bestehen, jedoch
wollen sie nicht an dom Umfang der von ihnen gestellten
Forderungen mit Rücksicht aut die außenpolitische
Lage  festbalten . Sie sind bereit , gemeinsam mit dein
Finanzministerium andere Sätze festzulegen

Die Verabschiedung der Steuervorlagen.
Br . Berlin . 22 De». (Eig - Drahtbericht .) W' e ei«

Berliner Blatt hört , hat drr Reichskanzler dem
Reichsvrälidenten  mitgeteilt . er erstrebe die end¬
gültige Verabschiedung aller Steuervorlagen schon vor
Mitte Januar  mit Rücksicht auf die bevorstehenden
Verhandlungen mit der Entente und würde es begrüßen,
wenn das Reickstagsvlenum  bereits am
18 . Januar  zusammentrete , da die Arbeiten in den Aus-
schüsien bereits weit fortgeschritten seien.

Br . Berlin . 22. Dez. (Eig Drahtbericht .) Im Reichs-
taaoavssckwß für das Steuerweien wurde die Beratung der
Kavitalverkebrssteuergeietzes  fortaesetzt . Dar¬
auf vertagte sich der Ausschuß dis ungefähr Mitte Januar.
Dem Vorsitzenden wurde die Festsetzung des Tages überlassen.

. Ei « Weihnachtsgeschenk des Iustizministers.
Br . Berk kn, 22. D« . (Eig . Drabtberickt .) Halbamtlich

wird mitseteikt : Auf Wunsch de« Reichspräsidenten wird
der Reichsiustizminister noch vor den Festtagen einer großen
Zahl von Verurteilten  die auf Grund sondergericht-
Ucher Urteile Strafen bis zu einem Jahr zu verbüßen haben.
Strafunterbrechung  zuteil werden lallen mit der
Aussicht auf bedingten Straferlaß nach Prüfung der ein¬
zelnen Urteile.

Bor einem neuen Hungerstreik i« Lichtsuberz?
Br . Berlin . 22. De, . (Eig . Drahtbericht .) Di« „Rote

Fabne " Berichtet , dab die oolitikchen Gefangenen im Lickten-
veraer Zuchthaus zu Anfang Januar wieder in den Sims»
streik treten wollen.
Abbau der iuteralliiertr « Luftfahrtkontrollkommisfio «.

Dz. Berlin , 21. Dez. Zu der Berliner Blättermelduns.
daß General Rollet  beabsichtig«, die interalliierte Mim
tSrkontrollkommillkon in Deutschland auf ein Drittel der bte-
herigen Stande « berabzusetzen. wird an zuständiger Stell«
erklärt , daß der deutschen Regierung davon nichts bekannt
Ist. Dagegen erklärte der Ehe' der interalliierter
Luftfah ^ tkontrollkommiNton,  der englil«
General Waftermann,  diele Kommission Anfang des
nächsten Jahre «' abbarren zu wollen.

Weibnacktsalanz aus : sie ist aber auch von vornehmer ge¬
sanglicher Kultur : und oer Vortrag sprach von Serz zu
Herzen. Das Hauvtwerk des Abends war dann die Kantate
.Pom Himmel bock" für Solostimmen und Frauenchor , zwei
Violinen und Orgel von M . Reger : es intereisiert besonders
durck die kunstreiche Verarbeitung des Eborals und di«
Mannigfaltigkeit der äußeren Gestaltung . Die fast unab¬
lässigen Figurationen der zwei Violinen , die aber sehr gut
gcsvielt wurden (Herr E. Eroell  beteiligte sich daran ),
fallen dock am Ende etwas auf die Nerven . Herr Beter-
ke n batte die Kantate mit größter Sorgfalt einstudirrt und
namentlich den Frauenchor  zu sicherer Ausübung beran-
gcbildet . Außer Frau Dureuil  waren noch: Frl . L.Reiß  als talentvolle Sovranlängerin . und die Herren
Tenorist Schneider  und Bassist M e chl e r als willkom¬
mene Stützen des Soloauartetts tätig . Die Begleitung an
der Orgel batte Herr Heuß  übernommen : und Herr
P e t e r l e n führte mit fester Sand das Ensemble zu glück¬
lichem Gelingen . O. D.

* Ludwig Richter als Radierer . Abgesehen von wenigen
Blättern , wie beispielsweise das bekannt« Bild „Die Ebrift-
nacht", haben Richters Raoierungen . im Gegensatz zu seinen
Halzichnitten . die beut« jedes Kind kennt, ieitber ein etwas
verborgenes Dasein geführt . Und doch gebührt ihnen , zum
Verständnis des Lebenswerkes und Entwicklungsganges die¬
ses deutschen Künstlers , der uns wie kaum ein anderer di«
verborgene Größe und Schönheit schlichten Erdendasetns zu
oisenbaren wußte , nicht weniger Aufmerksamkeit als den in
zahlreicheren Vervielfältigungen vorhandenen Holzschnitten
des Meisters . Das radierte Werk Ludwig Richters besteht
aus 240 Nummern . Ein« Auswahl der schönsten (57). die
mit einigen Anfängen ein fast lückenloses Bild der Entwick¬
lung geben, hat soeben Walter H o f s m a n n In einem (bei
Dietrich Reimer — Ernst VMen —. A.-G.. Berlin ) erschiene¬
nen Werke : „Ludwig Richter als Radierer " getrofsen. Der
liebenswürdigen und liebenswerten Kunst Ludwig Richters
in der stch das Berlangen der deutschen Seel«, zu stch selbst zu
kommen, verkörpert , ist hier durch das Bild und den beglei¬
tenden Text des Herausgebers aufs beste Ausdruck gegeben.
Ein Weg zum Frieden ist dt« Entwicklung in Richters
Kunst : „Wer endlich rein aus 'der Quelle schöpft, wird nicht
irren und wird groben Frieden haben" — mit diesem Be¬
kenntnis schloß ja auch Ludwig Richter di« Erfahrungen
seines Lebens zusammen.

* Die Entdeckung einer neue« Kultur in Äthiopien . Der
bekannte Archäologe der Haoard -Universttät . Proftllor
G. A. Reisner . ist noch einer zebniäbrigen Ausgrabungs¬
tätigkeit im Sudan in Amerika eingetrosfen und teilt mit.
daß er eine ganze bisher unbekannte Kultur dem Erdboden
«ltr .is!«n bat . Die Gräber von 20 König « ! und 3ö

Königinnen , di« um 700 v. Tbr . in Äthiopien und z. T. am
m Ägypten regierten , sind an» Licht gefördert . Di« Au»
arabungen wurden an der Stätte der alten Hauptstadt Mit
Äthiopien Rapata . dem heutigen Gebal Barkal . am ssftchW
vierten Rtlkatarakts . vorgenommen. Die königlichen
statten lagen außerhalb der Stadt , und dort auf einem Hüö»>
der den Rtl überschaut, wurde ein« Gruppe von PyramidM
durchforscht, di« sich als die Gräber der äthiopischen Könige
und Königinnen berausstellten . Die Namen der meisten die¬
ser Herrscher sind der Geschichte bisher unbekannt : nur Wj
König Tirhagua . dessen Grabkommer man auffand , wird M
Buch Je 'oias erwähnt . Weitere Ausgrabungen wurden j ®*
sich von Gebal Barkal bei Nuri gemacht, und hier wu«m
vier Eräb -r von mächtigen Königen gesunden, dl« o«
Tirbaqua . zusleich über Äthiovien und Ägyvren herrsckM.
Aus den Funden ergibt sich, daß die Stbtovi 'che Herrsch««
famili « von einem Stamm lybischer Nomaden herkammt UM
um 900 v. Tbr . erst Äthiopien und dann einem Teil vo»
Äsvvten eroberte . In Kerma im nördlichen Sudan legt«
di« Ausgrabungen die Begräbnisstätte einer äsvvtiW»
Garnison frei , in der Soldaten aus der Zeft zwischen IM
und 1600 v. Tbr . beigesetzt waren . Die BegräbnissitM
waren augenscheinlich sehr grausam : in einigen Fällen fe»
man im den Gräbern der ägypftschen Vroninzgouverneu«
200 bis 800 Personen , meisten« Frauen , di« mft ibm juI®**
men lebendig begraben worden waren , damit ihre
dem Geist des Mstorbenen Gouverneurs nach dem Tod v»
sellschaft leisten könnten. Andererseits zeigten die
Schildvattgrlffen versehenen Schwerter , dre Straußenred ««
fächer. Spiegel . Mesier. Sandalen und zahllosen anderem
Gegenstände , di« in den Gräbern gesunden wurden , eine
ziemlich bobe Kultur . 300 Kilometer südlich von K«r"̂
wurde zu Barkal ein großer Tempel des Amon ausgegM
ben . der Licht auf di« Geichichte der Eroberung des » 3
durch dt« Ägypter wäbrend der Zeit von 1500 bis 1v^
v. Chr . wirft.

* Die « usgrabung einer altbabylonischen Stadt. D»
Ruinen einer babylonischen Kolonie , di« bis auf etwa ^
v. Tbr . »urückgedt. ist durch französische Grabungen
Korsa Rosk m Kleinas,en entdeckt worden. Die
zeigen, daß tn dieser Stadt , di« den Namen Buru « fudvr
bereits ei« b^ e mUitärikche und wirtschastliche Entw>»
lung bestand. Auszeichnungen in Keilschrift lallen erlenne»
daß di« Stadt von einem Fürsten und einem PraftM
regiert wurde , denen rin « Fürstin und ein r»eiblicher
mit ganz gleichen Rechten zur Sette standen. Di«
scheint al !o eine der früheren Kulturstätten gewesen zu ^
tn der di« Gleichberechtigung der Frau burtfmefüint »n
Es bestand hier auch schon»in regelmäßiger Postdienst. >E
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Nr. 584. Donnerstag , 22. Dezember 1921. Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Umsatzsteuer.
Das Finanzamt Wiesbaden erlätzt im Anzeigenteil eine

Bekanntmachung, wonach die der Umsatzsteuerpflichtunter¬
liegenden Perionen bis Ende Januar 1922 Umsatzfteuer-
erkläiungeneinzureichenhaben. So weit die Vordrucke den
Eteuervtlichtigen nicht zugeiien, können fie von den Steuer¬
pflichtigen der Stadt Wiesbaden von der Umsatzsteuerabtei¬
lung des Finanzamts hier (Nikolasstratze 13). vormittags
zwilchen9 und 12 Uhr, abgeholt werden. Die Steuerpflich¬
tigen im Landkreis Wiesoaven erhalten die Vordrucke, so
weit sie ebnen in den nächsten Tagen nicht zugestellt werden,
bei den zuständigen Bürgermeistereien bezw. dem Magistrat
in Biebrich und Hochheim. Wer im Zweifel ist, ob er eine
llmsatzsteuererklarung abzugeben bat oder nicht, tut gut, sich
alsbald beim Finanzamt (Umsatzsteuerabteilung) zu erkun¬
digen. _Die Fristversäumnis ist strafbar. Neben der Strafe
kann ein Zuschlag bis zu 10 v. H. der endgültig festgesetzten
Steuer festgesetzt werden. Es liegt also im eigensten Inter¬
esse der steuerpflichtigen. die Erklärung gleich zu Beginn
des Monats Januar 1922 dem Finanzamt einzureichen und

'Nicht bis zum letzten Tag der Frist zu warten.
Gleichzeitig wird noch nachstehend auf die Steuerpflicht

der Privatumsatze hingewiesen, die noch in weiten Kreisen
mibekannt zu sein scheint, deren Verletzung aber ebenfalls
erhebliche Strafen nach sich zieht. Privatpersonen , die Edel-Ealle,Edelsteine.Halbedelsteine. Perlen, Schmucksachen,velier- und Bliouteriewaren aller Art , Gegenstände aus

ult ein Elfenbem. Perlmutter . Schildvatt , Musikinstru-
»ente, Automobile KuÄchwagen. Pelzsachen. Teppiche,
rumtgegenstande , odvr Antiquitäten verkaufrn. mim
15 o. S . des Kaufpreises als Luxussteuer entrichten. Auch
ein Gewerbetreibender, der einen der vorhezeichneten Gegen-
Mde verkauft, ohne daß dieser Gegenstand in seinen Ge¬
werbebetrieb fallt , hat die gleiche Steuer zu zahlen.
. 5 d. p.  des Preises baden Privatpersonen zu entrichten,

dre Anzeigen übernehmen, indem sie z. B . Räum« oder
Flächen mr Reklamezwecke vermieten. 10 v. H. des Miet-
nreiies haoen, Privatpersonen zu entrichten, wenn sie einge¬
richtete schlaf - und Wohnräume auf nicht läng« als dret
Monate vermieten .und das Entgelt für den Tag oder die
ilbcrnachmng5 M. und mehr beträgt. Die Verkäufer (Über¬
nehmer der Anzeige, Vermieter) bat über das vereinnahmte
Entgelt eine Quittung auszustellen und gleichzeitig die
Steuer an das für ihn zuständige Finanzamt zu entrichten.
Der Käufer (Besteller 'der Anzeige. Mieter ) mutz prüfen, ob
dre Steuer entrichtet,lst. Ist dies nicht der Fall , muh er das
tun. Wer diese Besiimmungen nicht beachtet, setzt sich erheb-
nchen̂ Nachteilen strafrechtlicher, steuerlicher und zivil-
orozrijualer Art aus. Etwaig« Unklarheiten werden zweck-
mam« durch Rückfragen beim Finanzamt geklärt, woselbst
«um dl« betreffenden Vestimmimgen einzuseben und die er-
iorderlichen Vordrucke erhältlich sind. Aut die Notwendigkeit
umgehender Erneuerung der Wiederveräußerungsb^ cheini-
mngen zu beantragen, wird wiederholt bingewiesen. Die
Bescheinigungen 1921 sind mit Ende des Jahres ungültig.

Grippe - Epidemie.
Die Grippe, di« so sehr gefürchtete Epidemie , ist wieder

im Anzug. Aus den verschiedenstenTeilen Deutschlands
liegen uns heute morgen Nachrichten vor. in denen über
«obere Ausdehnung der Grippe und schlimme Folgen ge¬
klagt wird. so mutzte in Mannheim ein Teil des Straßen-
dadnbetriebs eingeschränkt werden. da viele Angestellte und
Arbeiter erkrankt sind. Aus Koblenz wird gemeldet, datz
dort infolge der sich von Tag zu Tag mehr ausbreitenden
wr>ove die Schulen geschlossen werden muhten. Die Seuche
greift in der dortigen Gegend immer weiter um sich und for¬
derte leider bereits auch verschiedene Opfer, namentlich unter
der.Jugend. In Wurzbur« hat die Grippe so erheblich an
«mang zugenommen. datz das Pflegepersonal der Kranken-
dluiser nicht mehr in der Lage ist. allen an es gestellten An¬
bruche» gerecht zu werden. In Frankfurt a . M. tritt , wie
imser dortiger Berichterstatter meldet, die Grippe teilweise
widemlsch auf: außer zwei Fällen von Kopfgrippe sind
ledoch die Erkrankungen bisher nicht tödlich verlaufen . Auch
«n Wiesbaden  gewinnt die Grippe an Ausdehnung. Es
gibt hier Familien , in denen zwei und drei Personen zu¬
gleich erkrankt sind. Die Arbeitsgemeinschaft der
vereinigten Krankenkassen  von Wiesbaden und
Umgebung und des Arzteoerbands Wiesbaden
»enden sich im Anzeigenteil mit einem Aufruf an die Devöl-
lerung. Es wird darin dringend gebeten, während der jetzi¬
gen Grippe-Epidemie alle Bestellungen für die Ärzte bis
Ivatesiens9 Uhr vormittags zu machen, da es anderenfalls
mim besten Willen nicht möglich ist. die Kranken am gleichen

äu. besuchen. Sollte ein Kranker einen Arzt nicht er-
«p taeti , so hat sich der Ärzteoerband Wiesbaden be-
keit erklärt, so weit irgend möglich, für ärztliche Hilfe zu

wogen. Zum Glück handelt es sich hier meist um leichter«
Fälle , die mit Rückeuschmerzen anfangen, und nach einigen
Tagen in die Glieder gehen, im allgemeinen aber gut ver¬
laufen. _

— Der Landesausschuhbeschloß, den Verwaltuirgsinspek
tor bei der Heil- und Pflegeanstalt Eichberg, Matter , den
LandeswegeineisterBorgmann in Bad Homburg v. d. H. und
den technischen Landes Inspektor Dünfing in Wiesbaden in
den Ruhestand zu versetzen und nahm verschiedene Er¬
nennungen bei der Landeswegebauverwaltung und bei der
Nasiauifchen Landesbank vor. wählte Landesökonomierat
Schmitt in Molsberg als Vertreter des Bezirksverban̂ s in
das Kuratorium der landwirtschaftlichen Lehranstalt in
Hachenburg und be sch loh die Ausdehnung der Entschädi¬
gungsleistungen des Bezirksverbands für Schadenfälle durch
Folgekrankheidender Maul - und Klauenseuche bei Ziegen
unter den gleichen Voraussetzungen wie bei dem Rindvieh.
Dem Verband der Nasiauiichen Ziegenzuchtvereine wurde die
1921er Beihilfe in Höhe von 2000 M. auszul.«zahlen be¬
schlossen. Aus Mitteln der Nasiauischen Brandversicherungs¬
anstalt bewilligte man zur Anschaffung von Feuerlöschge¬
räten und Ausrüstungsstücken der Gemeinde Kackenbergim
Westerwald 1000 M. Prämie und 10 000 M. Darlehen, der
Gemeinde Söller im llnterwesterwald 2000 M. Prämie und
20 000 M. Darlehen, der Gemeinde Nauort im Unterwester¬
wald 2000M. Prämie und 20000 M. Darlehen , der Gemeinde
Erbenheim 1000 M. Prämie und 8000 M. Darlehen , der Ge¬
meinde Niederlabnstem ein Darlehen von 8000 M. Prämien
erhielten die Gemeinden Grenzbausen 1000 M.. Hartenfels
2000 M.. Hausen im e reis Limburg 600 M.. Weinähr 1000
Mark, Hallgarten 1000 M.. Marrheim 80 M.. Schwanbeim
«. SS. 1000 M.. Rüdesbeim 800 M. und Höhr 2000 M.

— 3 » dem Fall Petzold erfahren wir noch folgendes:
Nachdem am Abend des 16. Dezember die KommMon am
Tatort di« genauen Feststellungen gemacht batte, wurde die
Leiche dem Bürgermeister von Delkenheim in der Frühe um
3 Uhr zur Überführung dorthin übergeben. Di« Tatbe¬
standsaufnahme batte ergeben, datz die tödliche Kugel
Petzold 7 Zentimeter über der linken Brustwarze getroffen
batte, und der Ausschuh unterhalb des Schulterblattes sich
zeigte. Es muh nach diesem Befund das Geschah den Ge¬
töteten in vorgebeugter Haltung — also auf dem Rad sitzend
— getroffen hoben. Der Posten war , nachdem er gefeuert
batte, sofort auf den vom Rad Stürzenden »ugeeilt . der aber
kein Lebenszeichenmehr gab. Er wurde inhaftiert und be¬
findet sich noch in Haft. Di« Sektion der Leiche nahm, nach¬
dem sie von der BesatzunüsbeLördedem Bürgermeister in
Delkenheim übergeben war, der Kreisarzt vor. Mittwoch¬
nachmittag wurde die Leiche auf dem Friedhof, in Kastel be¬
erdigt.

— Die Rasiauische Kräppelfiirsorge, « . B,. Wiesbaden.
Biebricher StraHe 3 (Allred -Erich-Heim) . schreibt ims:
Es bestehen immer noch irrige Ansichten in den weitesten
Kreisen der Bevölkerung Uber den Zweck und die Einrick-
runo unseres Verein«. Es fei deshalb erneut darauf hinge¬
wiesen. datz in unserer Heilanstalt verkrüppelte Kinder
ohne unterschied der Konfesston chirurgisch-orthopädisch be¬
handelt werden. Aufnahme finden nur solche Kinder, bei
denen eine Heilung, zumindest eine wesentliche Besserung der
Leidens erzielt werden kann. Eine dauernde Heimstätte
(Krüppel-Asyl) kann der Verein leider nicht gewähren.

— Die neuen Pofttarife vom 1. Januar ab. Der Reichs-
tag bat. wie schon berichtet, am Eametagnacht »wischen 12
und Ubr die neu« PostgebÜhrenvorlag« im allgemeinen
nach der Regierungsvorlage angenommen. Es betragen nach
der endgülti^ n Fasiurrg di« Gebühren asio : Postkarten  :
Fernverkehr1.2b M. (Ortrverkehr 78 Pf .). Brief « : Fern¬
verkehr 2. 3 und 4 M. Ĝewichtsgrenze wie bisher), Orts¬
verkehr 1.25 und 2 M. D r u ckka che n : 50 Pf .. 1. 2. S und
4 M. (Gewichtsgrenze unverändert.) Drucksachen karte
40 Pf .. Ansichtskarte mit fünf Worten 40 Pf .. Geschäft
papiere 2. S. 4 M.. Warenproben 2. 3 M .. Päckchen4 M . Zu»
geftändnisie sind nur gemacht bei Ansichtskartenund Bäckchen.
Pakete  kosten 6. 12. 20. 30 M. in der Nahzone. 9. 18. 30
und 40 M. in der Fernzone bei univeränderten Gewichts¬
grenzen. Dringende Pakete das Dreifache. Bei Wertsendun¬
gen werden die Gebühr für Einschreibsendungen und eine
Versicherungsgebührvon 1.50 M. pro 1000 M. bei . Briefen.
2 M. bei Paketen erhoben. Postanweisungen  kosten
2 bis 7 M. (bis 100 M. 2 M.. bis 250 M. 3 M .. bis 500 M.
4 M.. bis 1000 M. 5 M.. bis 1500 M . 6 M.. bis 2000 M.
7 Mark).

— Preuhisch-SLddrutsche Klasirnlotteri «. In der Diems-
tagvormittassziebung wurden folgende größere Gewinn« ge-rn:2zu 10000M.aus Nr.217 602:2zu 5000M.auf4930: 4 zu 500 M. auf Nr. 9858. 48 464: 10 zu 400 M.
auf Nr. 12.188. 169 776. 206 946. 240 518, 248 159; 26 zu
300 M. auf Nr. 21817. 75 169. 96 119. 104 668. 131 674
164 412. 161 489. 166 012. 183 784. 204 357. 257 166. 863 171.
286 143. — In der Nachmittagsziehung des gleichen Tages
fielen : 2 zu 30000 M. auf  Nr . 134 024: 2 zu 3000 M. auf

die Briefe auf kreisrunde Tonziogel geschrieben wurden. Co-
nann mnd man Angaben über eine frühe Form des Scheck-
Mehrs : eine Anweisung enthielt die Mitteilung an den
«eressaten. der in dem Scheck namentlich aufgeführten Per-
wt eine bestimmte Summe auszuzahlen.* Der Wetterdienst im Nordatlantik. Seit einiger Zeit
versendet die emfame Insel Jan Mayen,  die im Nord-
mantik 300 Meilen nördlich des Polarkreises liegt , täglickre
Wetterberichte durch Fnnksvruch. Diese Funkenstation. die
Mtzeitig die Schisse von Stürmen, die vom Nordvolarkreis
«der Europa rasen, benachrichtigen kann, ist besetzt mit einer
«erlchrockenen Vereinigung von Gelehrtem, die aus einem
«Mieter des norwegischen Wetterdienstes, dem Sekretär der
Mrnationalen GletschevkonimiUon. einigen eMglischen
^amrforichern und einem deutschen Fachmann für drabtlose
retegravbie bestehM. Die Forscher sind von Bergen in zwei
booten, die mit Bauholz, einer vollständigen drahtlosen Tele-
vvavdieanlage und meteorologischenInstrumenten beladen
"nren. vor einigen Monaten aufgebrochen.

Die »neue Gedankenflut" in China. Die geistig« Um-
Mrung. die sich gegenwärtig in Ehina vollzieht und die eill
Miturereignis von weittragendster Bedeutung ist. wird von
M Führern der Bewegung selbst als ..die neue Gedanken-
I“** bezeichnet. Tiefe Revolution der Weltanschauung
^ht sich in allen Lebensverhältniffen des Riefenreichs be-
^Mbar. und sie tritt daher auch in sehr interesianter Weil«
Z kleinen Ausschnitt zutage, den die Tagebücher der
AUtchen Milsionare in China darstellen. Auf Grund dieser
LMlungen gibt Miisionsdirektor Knak in den „Berliner
Mwnsoerichten " einen Überblick über die „neue Gedan-
!? 'U<t . der auch di« Millionen die grötzte Aufmerksamkeit
Miwen inüsien. Eine ganze Reihe von chinMchen Zeit-
Bitten stehen im Dienst dieser Bewegung. Die eine heiht
^ve neue Flut", eine andere „Das neue China", noch am-

„Der Aufbau". „Die moderne Erziehung". „Die Frau
»7,"eu«n China". Die einfluhreichste dieser Zeitschriften ist
§««l die seit 1915 erscheinende Monatsschrift „Die neu«
Mend '. deren Hauptmitarbeiter ein junger Gelehrter.
Jh 8u. ist. Dieser gilt als Führer der literarischen Revo-

seitdem in der „neuen Jugend" seine programmati-
T n Artikel „Vorschläge zur Reform unserer Literatur " und
N « aufbauende literarische Revolution " erschienen sind,

vr allem kämpft die Jugend für di« Einführung der Um»
An<Mvrnche.jn die Literatnr. eine Umwälzung, die sich etwa

aiit der vergleichen läht. die im 18. Jahrhundert bei uns
i»Mt , als kühne Neuerer wagten, an die Stelle des all-
ziVüaen Latein bei ihren Unioeksitätsvorlesungen das

zu setzen. Da die so auherordentlich schwierige,
übliche Schrift der Chinesen ein fast nnüberwindliches

Hindernis iür die weitere Berbreitung von Lesen und
Schreiben bildet, andererseits der Drang nach Bildung bei
den „Söhnen des Himmels" sehr stark ist. so wird es zwei¬
fellos zu einer allgemeinen Vereinfachung der Schreibweise
und der Sprache kommen. Im Lauf der letzten fünf Jahre
find bereits 150 Zeitungen und Zeitschriften erschienen, die
srch der Umgangsiprach« bedienen. Eine andere Hauptforde¬
rung der nenen Bewegung verlangt die Änderung der Äer-
lobungssitten und di« Gleichstellung der Geschlechter. Die
jungen Männer und Mädchen fordern, daß nicht mehr von
den EUern eigenmächtig Über ihr Lebensglück verfügt wird,
sondern datz sie selbst bei Verlobung und Ehe mitzureden
haben. Die Frauen wollen nicht mehr nur Dienerin und
Mnelzeug der Männer sein, auch nicht nur Gattin und
Mutter , sondern sie wollen im Berufsleben , in Wifsenstbaft
und Kunst als glenckberechtigtneben die Männer treten.
In China, wo die Sitte so streng Männer und Frauen
trennte, wird jetzt !ogar die gemeinsame Erziehung beider
Geschlechter gefordert, und ist r. T. schon durchgeführt, über-
bauvt herrscht ein grotzes Bedürfnis nach guten Schulen, be¬
sonders nach Mittellchulen und Mädchenschulen. Aber auch
die Wichtigkeit von Kinder«ä''ten erkennt man immer mekir.
und an die Milsionare treten Wünsche von seiten der Ehtne-
sen heran, sich an der Gründung und am Unterricht bei neuen
Schulen zu betettigen.

«leine Lhronvk.
Theater und Literatur. Das Düsseldorfer  Schau¬

spielhaus teilt offiziell mit : „Das mit äutzerstem Kraftauf¬
wand durch 17 schwere Kampfjahre geleitete Schauspielhaus
kann trotz feines, mit peinlicher Sparsamkeit organisierten
Betriebs einen Ausgleich zwilchen Ausgaben und Einnah¬
men nicht mehr finden und wird feine Arbeit am 30. Juni
1922 e i n ste l l-e n. Was immer schon und nur bei gröhter
Opserwilligkeit durchführbar vx" , ernsten künstlerischen
Zielen dienende Bübnen 'eine reine persönlich materielle
Verantwortung zu unterstellen, ist unter dem Druck der heu¬
tigen Wirtschastsverhältnisie zu einer glatten Unmöglichkeit
geworden." — Wie die m Berlin erscheinende Zeitschrift
„Die Operette" meldet, wurde Eduard Lichten st ein.  der
hier bestens bekannte Öperettentenor. „für eine Balutagage
und einen entsprechendenVorschub" nach Amerika ver¬
pflichtet. — Von Hans Henna Jabnn.  dem Kleistvreis-
trager von 1920. erschien im Konrad-Hanf-Berlag . Ham¬
burg. «me historische Tragödie „Die Krönung
Richards  III ". Das Werk wurde bereits im Manuskript
vom Leipziger Schauspielhaus zur Uraufführung erworben,
die am 28. Januar 1922 stattfinden wird.

. Bildende Kunst und Musik. Die italienische Re-
« >erung  hat an das oreutzische Kultusministerium die

_ Avend -Ausgav «. Erstes Blatt . Sekt» >,
Nr. 666: 2 zu 1000 M. auf Nr. 233 761: 2 »u 500 M. aui
Nr. 149 772; 8 zu 400 M. auf Nr. 41 243, 178 045. 196 785
259 806; 22 zu 300 M. auf Nr. 4517. 9983. 67 676. 88 7ktz
131 291. 137 263. 166 774. 192 925, 229 613. 272 700. 299 845.

— Echnnkendekämpfuns. Auf Veranlassung des ßanfc.
rats des Kreises Wiesbaden -Land hatten sich vor einiger Zeit
die Spitzenbehörden der um die Mainloitze berumliegendet
hefstichen und preutzifchen Kreise zusammengefunden, um übet
eine wirksame Bekämpfung der Schnakenvlage zu beraten
und zwar waren anwesend: Der Landrat des Kreises Wies'
baden-Land, der Landrat des Kreises Höchst. Vertreter der
Kveisamts Grob-Eerau, der Stadt Mainz und der Stahl
Wiesbaden. Das Ergebnis dieier Beratung war. datz di<
Kreise übereinkamen. gemeinlime Arbeit zu leisten, und zw«t
zunächst durch ein« energische intensive Winter¬
bekämpfung  durch Ausioritzen der Überwinterungs-
räuine (Keller. Schuppen, Ställe u?w.) mit einer 3prozenti-
gen „Insektizid"-Lösung. Es wurde weiter vereinbart, di«
ausführenden Organe, um mit der nötigen Sachkenntnis vot-
geheii zu können durch einen Sachverständigen, den Ge>
fchäftssübrer der Bereinigung zur Bekämpfung der Schnaken»
plage. Herrn Glaser aus Mannheim , ausbilden zu Issietz
Autzer diesen Organen sollten aber auch die Gemeinde Vor¬
stände sich über die notwendigen Mahnabmen klar werden
— Am Sonntag , den 18. Dezember, waren nun nach Flörs¬
heim die Gemeindevoistände und am Montag, den
19. Dezember, die ausführenden Organe zu einem Licht-
bilderoortrag zniammenberufen. Die Ausführungen der
Vortragenden waren geeignet , bei allen Beteiligten Klarheit
über die Notwendigkeit und die Möglichkeit der Sckmskrn-
bekämpfun« zu schaffen. Im Anschluß an den Lichtbilder-
vortrag am Montag fanden dann praktische Vorführungen
unter Leitung des Herrn A. Zimmermann von der Chemi¬
schen Fabrik Flörsheim Dr. H. Noerdlinser (Flörsheim
a. M.) in einzelnen Kellern statt, und so tft #a hoffen, datz
die Schnakenbekämpfun« nunmehr auch bei uns in Bahnen
gelenkt wird, die einen guten Grsol" für die Zukunft ver-
fprechen. Allerdings mutz vorausgesetzt werden, datz den vor-
zunebmenden Matznabmen von seiten der Bevölkerung Ver¬
ständnis und kein« Schwierigkeiten entgegengebracht werden.

— Diebstähle. Aus einer Wohnung in der Adelbeid-
sivatze wurden Herrenkletder. darunter ein grauer Anzug
eine dunkle Hofe mit Weste, «in dunkler Überzieher mit
schwarzem Futter , eine silbern« Evlinderuhr mit vergolde¬
ter Kette, schwarze Herren- und Damenschnürstiefrl (Größe
39 und 41) . Hervenstärkbemden imd ein Keeio, ' mit 1? 8rg<ir
Socken, gestable-n. Etwaige Angaben auf Zimmer 19 der
Polizeidirekticm erbeten. — Aus einer Wohnung wurden
entwendet neue Damerrwäsch«. ein Paar neue stbworze Halb-
ichube(Größe 38) . ein« rote Brosche mit Goldeinfassung nni>
andere Sachen. Etwaige Angaben werden auf Zimmer 1?
der Polizeidirektion entgegengenommen.

— M!'t«-Ich-n»,v«in Wiesbaden(B. SS.). Wir werde» um Defnahine
fDlMithetR-ei« gebeteni Der Meierschutzvereinwill, wie noe d»m
Inkratentetl «rfichtlich ist, durch ein« Rundsrnge feststell««, welch« hiinstr
>tt 181» ln anderen Besitz weryegangen find. Ferner will er seststelle»,
in welch«« Wahnuagen feit 1814 keine Reparaturen mehr varstennnnn^i
worden sind, und in welche« HL»j»rn seit der gleichen Zelt Dach« »nd
SeSelgeschoff« z» Wohnungen eingerichtet worden sind.

Bord «richte « der ftttnfe, BortrSg » « n» Dernrandces.
* Staat-eheste». Heute Smnierrtag geht iin AbonnementI) Verdis

grotze Oper ..Aida" mit Frl. strick tu der Dtelpartis in Szene. Atz
„Rhadamor" fingt Herr Scherer, don „Ramphis" Herr Sipnts. — Zu dsjt
am Montag, den S8., nachmittag«, und Dienstag, don 27„ »achmittsg,.
statisindenden AufMrnngen de» Weihnachtsmärchen, , Ml« Jahr« wird«!"
sind noch eia« Anzahl vliitzo tm st.. %. Rang und Amphitheater ssrhand« .

* line - an » . stllr di» Alethnachtitog « hat dt » Knrnmwaltung otzr
reichhaltige« «nd abwechslungsreich« Programm ausgestellt Samrtast,
dar fit. Dezember, bringt nachmittag» 4 Uhr ein Weihnachtskonzert bei
sturorchester» im Abonnement, Sonntag, der 25. (1. Weihnachtstagj. vor¬
mittags 11% Uhr, «in Orgelfrühkonzsrt, ê-iMefilhrt aon Friedrich
Peters»» (Orgrk) und Thrtstta» Kau» (Bariton), S Atz» im große» Saatz
«inen Richard-Wagner-Slbend anter Musikdirektor Echuricht« Leitung «ch
im ll-inan Saale «inen Elngfpielatend, ausgeführt von ersten Frank¬
furter Künstlern unter Leitung und Regie von Alfred Auerbach. Für den
2. Weihnachtstag, Montag, den 28.. ist abends 8 Uhr im großen Saale
«in Sinfoniekonzert, da» Mustkdirettor Echn- cht leiten und in dem
Konzertmeister Rudolf Bergmann (Violine) - Solist auftreien wird,
im Nein»« Saale «!n, Zaubervorstellung vor Leo Almany unter Mtt»
Wirkung von Perrp Stbfon sDedanIenlesen und Telepathie), a» Dionstag,
de» 27., nachmittags von 4 bi» Uhr, Tanz-Tee im (leinen Saale
vorgesehen. Der große Welhnachtsball mit Verlosung von 28 wertuollqi
EegenstSnden findet am Mittwoch, don 28., ab 8 Uhr abend», in fSmt-
sichen Sälen statt. Mir Donnerstag, den 28., und Freitag, den R„ st« >
im kleinen Saale Sastspielr de» llntvrrfalkünstler» Karl Schorber»nge-
setzt, ferner ein 2. SingsptelabenS am Sonntag, den 1. Zanuar(Reujehr).

* Dt « Wiedererblsnun , der . Iribüne " findet am 38 . Dezember , abend»
8^ Uhr, im Wintergarten unter der Direktion Zaeoby-v. Sch-nck statt,
und zwar al, 12. Abonnementsabend im alten Abonnement. (Zedoch mühen
die Abonnementskarten in Sinzellarten an den Theaterkassen der Tribüne
umgetauscht werden.) Der Abend führt den Titel „Fünf Minuten oor
zwölf" und vereinigt in einem bunten und fiöhltchen Programm sechs

Bitte gerichtet, auf der nächsten Internationalen Kunstaus-
siellung einige Gemälde Böcklins  aus dem Besitz der
Berliner Siationalgalerie und der Münchener Schack-Galerie
— di« bekanntlich Eigentum des preutzifchen Staats ist —
ausstellen zu dürfen. — Das soeben erschienene November/
Dezember-DovEcst des „Feuer ", Monatsschrift für
Kunst und künstlerische Kultur , beraus«e«eben von Dr. Guido
Basier  in Wiesbaden (Feuer-Verlag . Weimar-Bochum.
G. m. b. H.. Weimar) trägt mit seinem Jnbalt insofern der
Weihnachtszeit Rechnung, als Abhandlungen und ViId er¬
beilagen »um größten Teil der religiösen Kunst und dem
Mythos der Gehurt Ebristi gewidmet sind. Das Heft wird
erngeleitet mit dem von Rich. Benz ins Deutsche Lberttage-
n*n Abschnitt der „Legrenda anrea ", des . Jacobus de
Voraigne, der ./Bon der Geburt des Herrn" handelt. Wilh.
Michel schreibt über „Gott und die Sprache". Edwin Redsloh
über „Gemeinschaft und Persönlichkeit, ein Erundvroblem
der religiösen Kunst" (mit 5 Abbildungen ) . E. F. Hartlaub
über ..Weltstil und Weltreligion ". oder: über die religiö¬
sen Grundlagen der siilschöpferilchen Kraft . Paul Fechter
über ..Religiöse Architektur". Leopold Zahn über „Wechsel¬
spiel der Gotik und Klassik in der modernen«Kunst", Walter
Dabins (Florenz) über „Religiöse Musik"' und Oskar Beyer
über „Religiöse Landschaften". In „Werturteile " kritisiert
Herbert Saeckel die Literaturkrrtik unserer Zeit . Die zahl¬
reichen Bilderbeigaben ergänzen don Inhalt des buchtechnisch
wieder hervorragend ausgestatteten Doppelheftes aufs an¬
schaulichste. — Als Sammelpunkt der geistigen Welt des
deutschen Nord-Ostens soll Königsberg  ein K ü n st l e r-
ha  u s erhalten. Zu diesem Zweck schreibt der Wirtschaftliche
Verband bildender Künstler Novdostdeutschlands unter
seinen Mitgliedern und d. n in Königsberg ansässigen
Architekten einen Wettbewerb bis zum 1. Februar 1922 aus.
5000 M. sollen zu gleichen Teilen an die fünf besten Arbeiten
zur Verteilung kommen. Auitzerdem ist in Aussicht genom¬
men. einem der Preisträger die weitere Entwurfsbearbei¬
tung und Bauleitung zu übertragen. — Die Eindrücke, di«
das Böckllnsche Gemälde „Die Toteninsel " in der von Todes¬
ahnungen erfüllten Seele eines feiunervigen Künstlers hin-
tcrläm. erhielten klingendes Leben in einem charakteristi-
jchen Stimmungsbild für Orchoster und Orgel, das unter dem
Titel „Ei ne B i l i o n" als Opus 55 von Karl R o r i ch im
dritten Sinfoniekonzert der Weimarilchen Staatskavelle un¬
ter Leitung von Pwiesior Karl Leonbardt im Deutschen
Nationaltheater aus dom Manuskript zur erfolgreichen Ur¬
aufführung kam. — Die Bestattung des Komponisten
saint - Saöns  erfolgt , wie aus Pari » gemeldet wird,
auf Staatskosten.



Leite 4. Donnerstag , 22. Dezember 1921.
SeEaSt* Äüajiler , und zwar Eduard Rosen,  Nicola Geisse-
Pinkel,  Victor o- E ch e n S , Grete Rösler,  Gustav 2 ac « by
als Ansager und Lekter de- Abends , sowie Julius Ernsthaft  am
glüfe !- Ein kleines Orchester » trd das reichhaltige Programm vervoll-
ständigen . Der Borvsrkaus bei Born und Tchottenfels , Blumenthal und
an der Kaff« Wintergarten hat begonnen.

• Neuer- Museum. Die städtischen Sammlungen bleiben am Samstag,
den At. d. M ., nachmittags , am 1. Weihnacht »- und am Neujahrstage
Kr den öffentlichen Besuch geschlossen, dagegen find fi- am 2. Weihnachts-
tag sowie am Montag nach Neujahr geöfsnet. Dasselbe gilt auch sür
die >Ausstellung des R«ff. Kuiistvezeins.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Groher Ellbeediebstahl.

La , Ki-chst M -, 21. Dez. In der Nacht zum Dienstag wurde in der
unbswohnten Mlla des Pros . Hausmann in Bad Soden ein großer
Silberdiebstahl verübt . Dte Diebe , die mittels Nachschlüfiel in di- Woh-
nnng etndrangen , erbeuteten Silbersachen im Werts von 80 800 M.

§§ Srbenheim , 21. Dez. Bei dem milden Wetter unternahm -» gestern
die Bienen  einen Reinigungsausslug . — Heut» bewegte stch unter
Vvrautritt einer Mufiilogelle . des „Kriegei - und Militärvereins " und
des „Miinnergssangvereins " ein großer Leichenzug durch unser« Oris-
straßen nach dem Friedhöfe . Galt es doch, die sterblichen Überreste des
tzsndevirts Joh . Heinrich Merten  zur letzten Ruhe zu betten . Der
Verstorbene macht, den Feldzug non 1870/71 in der 3. Komp, des Hess.
Füs.-Regts . ». Ser -dorfj Rr . 8« mit und bekleidete jahrzehntelang ver¬
schiedene Linier in der Pvil - uud Kirchengemsinde.

sl . KoÄheim. 21. Dez. Ein schwerer Unfall  ereignete stch
gestern abend in der Bahnhofstrahe . Der Postschaffner Anton Fischer
wollte mii seine« PvMrr « , di« Post zur Bahn bringen / er geriet dabei
unter das mit etwa « Zeirt - ern Gerste beladene Fuhrwerk der Malz¬
fabrik Gebrüder Schone». Der Berunglückte trug eiuo» lomplizierten
Beinbruch davon und w- rde in de» hiesig« Krankenhaus verbracht . —
Im Alter von SS Lsbensjadre » starb di, älteste  Einwohnerin unserer
Stabt , Frl . Margarete Huck: wenige Stunden später folgt« ihr im Tode
nach ihr um »inige Jahre jüngerer Bruder , der Landwirt und Winzer
Peter Hück, mit dem ste ihr ganzes Leben gemeinsam verlebte . Die
beiden Verstorbenen waren charakteristische Persdniichkeiten unserer Stadt.

GerichtssaE.
LP . Wuck>««> Eine Lebensdauer von drei Monaten hatte das Detsktiv-

«ad Bermittelungsbureau Atlantic , welche« Anfang d. I . hier von sich
reden machte. Der hiesig« Handlungsgehilfe Eduard Krackenberger hatte
einen Schuhmacher kennen gelernt , der an seinem Handwerk keinen Ge¬
fallen mehr fand und Detektiv spielte. Unter gretz klingenden Aitz-
Preisungen wurde Mlantic warm empfohlen. Schließlich wurden zwei
B-rm'.ttelung -geschäst« - »geschlossen. Von den Geldbeträgen , di- den
Geldsuchenden gewährt wurden , z«g in einem Fall Herr K. vorweg
rüg M . bei 2800 M . ab und der Darlshnssuchsr mußt« außerdem noch
Zinse« zahlen , di - annähernd 80 Proz . erreichten . Wegen Wucher kam
der Fall zur Anzeige und da , Schäsfengericht hatte K. zu einem Monot
EsfSn» rt, und SSO M . S «rdstr- f- »eiuiteiU . Di- Strafkammer verwarf
die Berusung des Angeklagten.

Vermischtes.
* Ein „trockener" Geoßtampftag in Ne« P - rl . Dis New Porter , die

vor einigen Tagen noch nach eem Theater in einem der eleganten
Nestaurants ihr Abendessen etnnahmen , bekamen kostenlos ein aufregendes
und spannendes Schausptel dazu, bet dem ste selbst Mttwirkende waren,
fis war nämlich v. n dor P - li^ i dor grüßt , Augriss gegen den Alkohol
in Restaurant , und Kabarett » -ingeleitet , den New York jemals gesehen
hat. Nachdem man ruhig abgewartet hate, bis stch die vernehmen Lokale
hl, auf den letzten Platz mit einem oifrlg schmausenden und plaudernden
-Ubkikan gefüllt hatten , traten dia „Kampftruppen ", wie fi- der Polizei-
bericht ausdrücklich nennt , in Tätigkeit . Die „trockenen" Stvsiikriiste
waran beretts lange vorher unauffällig ausgesandt worden . Dte Poli¬
zisten schleuderten tm der Verkleidung von Chauffeur », Straßenkshrern
«fcs. von den Restaurants auf und ab: nach Mitternacht sammelten sie stch
zu geschlefienen Trupps und erzwangen durch Vorzeigen ihrer Erkennungs¬
marken den Eintritt , nachdem alle Türen sorgfältig umstellt waren.
Andere Teil « der Angrisfstruppe waren unterdefieu von den Dachgeschossen
au« bi, in di« Keller gedrungen , untersuchten den Inhalt der Lch -rräume
und unterwarf « , dte Kellnar einem strengen Verhör . Aber dieser ge¬
waltige „strategische" Aufwand war nutzlos vertan . Durch lange Er.
fahrung find nämlich die New Yorker Gastwirte bereits gewitzt, und auch
das Publikum »,fitzt elus erstaunliche Übung, alles Verdächtige rasch zu
besetttgan . So waren denn die einzigen Trophäen , die die Polizisten
von diesem Großkampftag mit heimbrachten , eine Flasch« Whisky und eine
Kiste Champagner . Auch mußten sie fich mit 13 Verhaftungen begnügen.

Neues an« aller Mell.
Weitere Fahrpreisverteuerung der Berliner Brrkehrs-

mittel . Die Berliner Sock - und Untergrundbahnen sind be¬
reit . gleichzeitig mit den Straßenbahnen den Fabrvreis um
abermals 50 Mennig zu erböüen . Auch die Omnibus -Eeiell-
ickafien recknen für die nächste Zeit mit einer Tariferböbung.

Raubmord . Das rätselhafte Verbrechen in München bat
seine Aufklärung gesunden . In dem Keller des Sauses im

?ördergraben ist tatsächlich ein Mord verübt worden. Dieeiche war aus dem Keller nach dem Speicher geschasst wor¬
den . wo ste numnebr gesunden wurde . Einer der beiden be¬
reits verhafteten zweifelhaften Burschen bat die Bluttat be¬
reits einaestanden . Der Ermordete ist der vermißte Kauf¬
mann SSovving . der unter dem Vorwand in den Keller ge¬
lockt worden war . daß er dort Kartosseln kaufen könne . Er
wurde dort niedergeschlagen und seiner Wertsachen beraubt,
die der Mörder water an einen Trödler verkaufte . Der
Mörder bat ein vollständiges Geständnis abgelegt.

Die Sermannichlacht im Notgelde . Die Amtsgemeinde
Sorn (Livve ) bringt die Varusschlacht im Teutoburger
Walde (9 n. Ebr .) in einer Serie Notgeldscheine , die relief-
artig einzelne Szenen aus den historischen Begebenbeiten mit
entsvrechenden Inschriften veranschaulichen . Die Scheine
werden von der Amtssvarkasse Sorn (Lippe ) ausgegeben.

Sechs Menschen im Schneesturm umgekommen . Vier
Herren und zwei Damen aus Dresdest unternabmen einen
Ausflug in das Rielengebirge . Als ste auf Skis die Sckmee-
kovve verlieben , wurden ste von einem Schneesturm über¬
rascht . Sie verirrten sich einen Felssvalt . wo sie einschnei¬
ten und erfroren . Die Leichen wurden von Solzarbeitern
nach Soüenelbe geschafft , von wo ste nach Dresden transvor-
tiert werden . _

Ervloston einer Easanlage . In einem Gebäude der
Elockenttablwerke Remscheid Hasve ereignete sich eine schwere
Ervloston . Wahrscheinlich infolge Undichtigkeit eines Robres
crvlodierte die dortige Gasanlage , die zum Betrieb des
Hammerwerkes diente . Das Fackiwcrkgebäude , in dem stck
außerdem das Lobnbureau befand , flog in die Luft . Durch
die Stichflamme gerieten die Trümmer in Brand . Der
Feuerwehr gelang es im Laufe der Nacht , das Feuer zu
löschen. Drei Menschenleben stnd dem Unglück zum Opfer ge-
fallen.

Eine Eascrvlosion in Amerika . Bei einer Gasexplosion
in Columbia (Ob io ) wurden 12 Personen getötet und 10 ver-

Stürmflutverwiistungen auf den Nordseeinseln . Wie
von der Insel Selgoland gemeldet wird , baden die Stürme
der lebten Tage arge Verwüstungen auf der Insel angerichtet.
Das Schutzbollwerk am Nordstrand , die Hauvtabwebr des
Unterlandes , wurde schwer beschädigt und beim Kurhaus
total zerstört . Größere Flächen des Unterlandes wurden
kortgerillen . Der Schaden wird auf über eine Million Mark
veranschlagt . Der Damvterverkebr mit dem Festland ist
unterbrochen . — Infolge der anstürmenden Südwestfluten ist
die Strandvromenade Westerlands auf Sylt auf 250 Meter
unterloiilt . Die neuaufgeiübrte Strandmauer stürzte in einer
Länge von 150 Meter mit gewaltigem Getöse ein . Die Flut
aefit bis an das Fundament der Säuler am Strande.
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Handelsteil»
Zur Bildung des grolhn Provinzbanken-Konzerns.
Die Alle . Deutsche Credit - Anstalt u

Leipzie nimmt jetzt (wie in unserer Donnerstag-Morgen-
Ausgabe berichtet) eine Verbreiterung ihrer Kapitaibasis
vor. die starke« Interesse beanspruchen darf. Erst im
Oktober d. J. hatte sie ihr Aktienkapital um 60 auf 220 Mül.
Mark erhöht, und sie steigert es nunmehr bis aul 400 Milt.
Mark- Gleichzeitig ist ein Zusammengehen mit zwei
anderen großen Provinzbanken, nämlich dem Barmer
Bankverein und der Bayerischen Hy p o-
theken - und Wechselbank,  beabsichtigt , _so daß
ein starker Konzern von Banken außerhalb Berlins ent¬
stehen wird, der ein beträchtliches Gegengewicht zu den
Berliner Großbanken bildet. Das „B. T.“ weist darauf
hin, daß die Allgemeine Deutsche Creditanstalt in Leipzig
künftighin über ein größeres Aktienkapita  1 ver¬
fügen wird als eine ganze Anzahl von Berliner Oroß-
banken,  deren Aktienkapital sich zurzeit folgender¬
maßen stellt : Deutsche Bank 400 Mül. M., Disconto-Gesell-
schaft 400 Mül. M„ Dresdner Bank 550 Mül. M., Darm¬
städter Bank 420 Mül. M.. Commerz- und Privatbank 350
Mül. M-, Nationalbank für Deutschland 300 Mül. M.. Ber¬
liner Handelsgesellschaft 110 MiU. M., Mitteldeutsche
Creditbaak 170 Mül. M. Insgesamt werden die drei
Provinzinstitute  über ein Aktienkapital von
1 Milliarde Mark  verfügen . Es ist nicht anzunehmen,
daß der Barmer Bankverein und die Bayerische Hypo¬
theken- und Wechselbank jetzt gleichfalls Kapitals¬
erhöhungen vornehmem da sie ja erst vor kurzer Zeit ihre
Aktienkapitalien wesentlich vermehrt haben. Dagegen
bestellt die Möglichkeit, daß sie untereinander Aktien aus-
tauschen. Die ganze Transaktion stellt sich als eine be¬
deutende Stärkung der Position einiger der größten
Provinzbanken dar. Sie vollzieht sich aber gleichzeitig
unter Anlehnung an eine der bedeutendsten Großbanken,
die schon bisher zu jeder einzelnen der in Frage stehen¬
den Provinzbanken freundschaftliche Beziehungen unter¬
hielt die ledoch nicht so eng waren, daß die Provinzbanken
ihre Selbständigkeit auf gaben. Das aus der obigen Zu¬
sammenstellung ersichtliche Mißverhältnis der Kapitellen
verschiedener Berliner und Provinzbanken dürfte damn
führen, daß in nächster Zelt einige bisher mit Kapitals-
vermehnmgen noch zurückhaltende Berliner Großbanken
zu Kapitelserhöhungen schreiten werden, nachdem die
Höhe ihrer Aktienkapitalien bereits von Provinzbanken
erreicht und auch zum Teil von Berliner Banken über-
troffen worden ist, deren Geschäftsumiang wesentlich hinter
dem ihrigen zühückbleibt.

Berliner Börse.
K Berlin. 21. Dez- Die Bewegung der Devisenkurse

schwankt nach oben und unten, jo nach der Beurteilung,
die aus London zum Teü sich widersprechenden Nach¬
richten finden. Nachdem gestern abend eine kleine Be¬
festigung des Dollars erfolgt war, kam im Vormittagsver¬
kehr eine entschiedene Abwärtsbewegung zum Durch¬
bruch. da die Lage ln Deutschland günstiger aufgefaöt
wurde. Hierin vollzog sich ein wesentlicher Wandel, als
die Meldung bekannt wurde, wonach die maßgebenden
Staatsmänner Englands und Frankreichs auf Entrichtung
der am 15. Januar 1922 fälligen Zahlung seitens Deutsch¬
lands zu beharren scheinen. Der Dollar stieg infolge¬
dessen von 182 bie auf über 170 und die übrigen Devisen
schlossen sieh dieser Steigerung voll an. Zu großen Um¬
sätzen kam es aber nicht, da offenbar das spekulative
Element große Zurückhaltung beobachtete. Eine Wirkung
dieser Schwankungen am Devisenmarkt auf den Effekten¬
handel war kaum festzusteüen. da sich wenig Neigung zu
Geschäftsabschlüssen erkennen ließ. Allerdings schien im
Gegensatz zu gestern die Stimmung eher einen festeren
Anstrich zu gewinnen . Man glaubt aber nicht an eine
Belebung des Geschäftes noch in diesem Jahre.

*

K Berlin. 21. Dez. Hier findet am Samstag, den
24 Dezember (Weihnachtsabend), und am 27. Dezember
(Dienstag, dritter Weihnachtsteg) keinerlei Börsenverkehr
statt: demnach fällt auch die Feststellung der Devisen¬
preise aus.

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz. 21. Dez. Der Markkurs war heute zunächst

fest, neigte aber im weiteren Verlauf wieder etwas zur
Schwäche. Er notierte in Zürich am Mittag mit 8.05 um
17% Punkte und in Paris bei Börsenschluß um Vis mit
71/, höher. Dagegen zeigte er in Amsterdam einen Rück¬
gang um 1 auf 1-56 und eröffnete in New York mit einer
Abschwächung von 1% auf 0.56%. Die Devisenpreise im
Berliner Verkehr waren unter dem Eindruck der anfangs
festen Haltung der Mark Im allgemeinen etwas ermäßigt,
und zwar Amsterdam um 50. Brüssel 15, Italien 15; New
York 1%. Paris 17%. Schweiz und Spanien je 25. London
war unverändert.

Bank« ! tmd Geldmarkt,
— Die Dresdner Bank veröffentlicht im Anzeigenteil

(heute abend) ein Bezugsangebot neuer Aktien.
* Die schwebende Schuld des Reichs wächst wieder um

9 Milliarden im Monat Die schwebende Schuld des Reiches
ist im November wieder um beinahe 9 Milliarden ge¬
wachsen. während der Zuwachs im Oktober noch nicht
ganz 4% Milliarden betragen hatte. Das letzte Monats¬
wachstum ist fast so groß wie das im August, wo es 9.7
Milliarden betragen hatte. Dabei übertreffen die Ein¬
nahmen des Reiches den Voranschlag nach wie vor be¬
trächtlich. So sind in den ersten sieben Monaten des
jetzigen Rechnungsjahres von April bis Oktober über 39%
Milliarden an Steuern und Zöllen aufgekommen, während
für das ganze Jahr nur 43% Milliarden erwartet werden.
Auch die Post hat bereits in den sieben Monaten über
4 Milliarden eingenommen, während sie im ganzen Rech¬
nungsjahr 6.2 Milliarden vereinnahmen soll. Die Reichs¬
bahn steht nicht ganz so günstig. Von dem Voranschlag
von 27.6 Milliarden sind nicht ganz 16.3 Milliarden ein¬
gegangen.

* Dollar. Pfund Sterling und Frank. Der Kurs dps
Pfundes Sterling weist , am Dollarkurs gemessen , eine
ständige und in der letzten Zeit schnell vorwärts schreitende
Erholung auf. Während er Ende September bis Anfang
Oktober sich zwischen 3.70 und 3.80 (Parität 4.86%) be¬
wegte , erreichte er am 1. Oktober 3.85. am 25. Oktober
3-95. am 6. Dezember 4.07. am 10. Dezember 4.11, am
12. Dezember 4.24%. am 17. Dezember stand er wieder
auf 4.17. „Financial Times“ erklärt diese Erholung des
Pfundes mit dem Rückgang der amerikanischen Getreide-
und Baumwollexporte und dem daraus sich ergebenden
entsprechend niedrigeren Bedarf an Dollars. Der fran¬
zösische Franken hat die Bewegung des Pfund noch über¬
boten, denn er hat seinen Stand, dem Pfund gegenüber,
kräftig verbessert . Ende November galt das Pfund an der
Londoner Börse noch zwischen 57 und 58 französische
Franken: seitdem ist der Franken stark gestiegen . Er
notierte am Samstag nur noch 52.96 und erreichte so den
Stand wieder , den er Ende September innegehabt hatte.

* Die Dresdner Bank in Eydtkuhnen. Die Dresdner
Bank hat zur Förderung des Handelsverkehrs mit den
Randstaaten  am 15. Dezember eine Depositenkasse
in Eydtkuhnen eröffnet.

— Bayerische Handelsbank, München. Die außer¬
ordentliche Generalversammlung vom 20. d M. hat die Er¬
höhung des Grundkapitals um 5.5 Millionen, von 44.5 auf
50 Millionen sowie die dadurch erforderliche Änderung des
S 1« d«e GeseUashaltsvertnuns genehmigt.

Weinbau und Weinhandel.
m. Ingelheim . 21. Dez. Es wurden im Laufe der letzten

Wochen große Verkäufe in Weinen  der letzten
Jahrgänge vollzogen, wobei die 1921er Weine die Vorhang
hatten, denn von ihnen wurden größere Mengen verkauft
Erlöst wurden für das Stück Rotwein in Engelstadt 20 000 M.
Bubenheim 18 200 M-. Schwabenheim a. 8. 14 000 M.. %
das Stück 1919er Weißwein in Wollsheim 15 500 M., 1920«
in Wallertheim 12 200 M.. Partenheim 12 000 M.. Köngsr«.
heim 12 400 M.. Dexheim 13 000 M.. Wolfsheim 12 000 M.
1921er in Wallertheim 22 000 M„ Badenheim 24 000 lif
Bubenheim 21 000 M.. Jugenheim 20 600 M., Selzen 25 000
Mark, Dexheim 22 500 M.. Köngernheim 31 400 M., Partei
heim 20 200 M-. Wolfshcim 21 500 bis 22 500 M., Schwab»
heim a. 8. 26000 M., Engelstadt 20000 M.

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus-
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 5. bis 10 , Dezember,

Futtermittel
bei Händlern

Hafer . 10 kg
Heu . 25 kg
Krummstroh . . 50 kg
Butter, Eier, Käse

und Milch
EBbutter . 1 kg

Preis Mk.
von bis

. 1 kg

. 1 St.

. 11.tr.
. 1 St.

Margarine
Eier . . .
Vollmilch .
Handkäse
Kartoffeln, Zwiebeln
Eßkartoffeln . . . 1 kg
Zwiebeln . 1 kg

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 kg
Rotkraut . 1 kg
Wirsing . 1 kg
Rosenkohl . . . . 1 kg
Kl. gelbe Rüben . 1 Qbdf.
Gelbe Rüben . . . 1 kg
Rote Rüben . . . . 1 kg
Kohlrabi . 1 St.
Spinat . 1 kg
Blumenkohl (hies .) 1 kg
Gr . Stangenbohnen 1 kg
Gr . Buschbohnen . 1 kg
Weisse Rüben . . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfaalat . 1 St.
Endivien -Salat . . 1 St.
Feldsalat . 1 kg
Treibgurken . . . 1 St.
Tomaten . . . . . 1 kg
Kürbis . 1 kg
Treibrettich . . . 1Gbd.
Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettioh . 1 St.
«.auch . 1 St.

Obst
Eßäpfel , deutsche
Koehäpfel.
Eßbirnen.
Kochbirnen . . . .
Quitten.
Saure Kirschen . .
Mirabollen . . . .
Reineclauden . . .
Pfirsiche.
Weintrauben , deut.
Wointraubon , anal.
Bananen . .
Apfelsinen .
Zitronen . .
Kastanien .
Walnüsse . .
Haselnüsse .

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1
1 St.
I St
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg

Fisehe
Hering , gesalzen . 1 St.
Hering , grün . . . 1 St.
SeeweiBlinge (MerL ) l kg
Schellfisch . . . . 1 kg
Bratschellfisch . . 1 kg
Kabeljau , ganz . . 1 kg
Kabeljau i.Ausschn . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg
Heilbutti . Aussohn . 1 kg

«5 65 —
93 93 —
80 80

90 36
50 76
4 20 4 40
5 20 —

— 7v —80

2 0 2 00
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12 14
90 J

4 7
4 5

70 1 —
6 — e —

— —

3 4
5 — :5 —
2 — 6 —
2 50 4 _

16 —20 —

60 80
1 20 1 80

7 _ 10
6 6
7 —12 —
5 — 8 —

8 8
4 9
1 1 75

2t 24
36 44
«6 — 44 —

eo 2 _
7 — »

16 —16
8 9

11 14
IS IS
24 82 —
Sv — 36 —

Steinbutt , ganz . . 1 kg
Scholle . 1 kg
Rotzunge (Limand .) 1 kg
Seezunge , große . 1 kg
Hecht , lebend .
Seehecht , ganz .
Zander , allgem.
Biaufelchen . .

Preis Hl,
von bis

-1 kg
. 1 kg
. 1 kg
-1 kg

Geflügel und Wild
Gans . 1 kg
Enten , junge . . . 1 kg
Hahn . 1 kg
Huhn . 1 kg
Kapaune . 1 kg
Taube
Hase.
Rehrücken . .
Rehkeule . . .
Rehvorderblatt
Wildragout . .

Flefschwaren
Schinken (gekocht ) 1 kg
Dörrfleisch . . . . 1 kg
Solperfleisch . . . 1 kg
Nierenfett . . . . 1 kg
Schwanenmagen . 1 kg
Bratwurst . 1 kg
Fleischwurst . . . 1 kg
Leberwnrst . . . . 1 kg
Leberwurst , bess . 1 kg
Blutwurst , frisch . 1 kg
Blutwurst , Hausm . 1 kg
Roßfleisch . . . . 1 kg
Hülsenfrüchteu.Mehl

im Oroßbezug
Weizenmehl Nr . 0 100 kg
Roggenmehl Nr . O 100 kg

Brot
Schwarzbrot (gemischtes

Brot aus Roggen - u.
Weizenmehl ) . 1 Laib

Weißbrot . . . . 1 Laib
Brötchen (ration .) 55 g

Kolonialwaren
Weizenmehl . . . 1 kg
Erbsen z. Kochen . 1 kg
Speisebohnen . . . 1 kg
Linsen . 1 kg. 1

. 1 kg
. 1 kg
-1 kg
• 1 kg

Fadennudeln
Weizengrieß . .
Gerstengraupen
Reis.
Haferflocken . .
Gemischt . Backobst 1 kg
Kaffe «, gebrannter 1 kg
Zucker , harter . . 1 kg
Spei . esalz . . . . 1 kg
Schweineschmalz,

ausländische . . . 1 kg
Tafe !«l. 1 Ltr.
Salat « . 1 Ltr.
Rüböl . 1 Ltr.

Heiß- nnd
Beleuchtunjfsstoffe

Steinkohlen . . . 50 kg
Braunkohlen¬

briketts . . . . 60 kg
Petroleum . . . . 1 Ltr.
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An,eigen für die 6 « mtois > und S # nn>
tags - Ausgaben  des Wiesbadener Tagblatts bum
wir recht frühzeitig , wen « möglich schon am Freita «,
sväreftenv aber Samstagvormittags 10 Uhr , aufgeben I»
wolleif , um gute Ausführung und rechtzeitige Aufnahm
gewährleisten zu können . ^ „

Der Verlag.

Wetterbericht «.
Meteorotoe;. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

21. Dezemuer 133t- 1 Uhr 17
*orf *n*

» Uhr ir
aa . Cn.

» Uhr i r
tbenda 4itU

7493 746 3 751.2 53.1
64 0 .62. 6 64 1 .61«

44 7.8 7.0 6.8
S.4 30 83 ö.e
87 78 84 82«

SW 1 SW 2 S 1
1.2 — —

Miedrlgste Temperatur : »b

druck I Nermalsehwer»
red . I a. f «eatMeereaspiog «i

Tbermemeter (Oelalaz ) . . . .
Dnn »tspannang (51UUai»t«r ) .
Reizt . Feuchtigkeit {Prozent »)
Windrichtung . . . ■ • « « «
HiedersehiagshihaCMiUtmet ««)
Höchste Temperatur (Celsius ): 9.4.

Wasserstand des Rheins
am 21. Dezember 1911.

Biebrioh : Pegel 0.24 m gegen 0.20 m am gestrigen Vormitt«
Mainz: „ 0 .057 „ „ 0.0*3,, » „ »
Laub: . 0 .S7 . „ 0.68 .. . .
Wettervoraussage iür Freitag 23 Dezember 1921

Ton der Meteorolo *. Abteilung des PhvsikaL Vereins Frankfurts «^
Bedeckt , Regenfälle, mild, Südwestwind.

Gegen rauhe aufgesprungene Haut

CREME MOUSON
vollkommenstes Hautpflegemittel

W '_ i
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Alleinverkauf : Schützenhot-Apotheke, Langgasse 1L
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Bekanntmachung
tetrekiend die Entrichtung der Umsatzsteuer für das

Kalenderjahr 1821.
Auf Grund des 8 144 der Ausführungsbestim-
igen zum Umsatzsteuergesetz werden die zur Ent-

, ..,,'tuna der allgemeinen Umsatzsteuer , der Lurus-
jnuer und der erhöhten Umsatzsteuer auf Leistungen
besonderer Art verpflichteten Personen , die eine
selbständige gewerbliche oder berufliche Tätigkeit
MSÜben, die Gesellschaften und sonstigen Personen-
Aereinigungen im Bezirk des Finanzamts aufgefor-
dert, die vorgeschriebencn Erklärungen über den
.Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte im
Kalenderjahr 1921, oder , in den Fällen , in denen
der Steuerabschnitt ein Kalendervierteljahr beträgt,
jm 4. Vierteljahr 1921 bis spätestens Ende Januar
1922 dem Unterzeichneten Finanzamt schriftlich ein¬
zureichen oder die erforderlichen Angaben an Amts-
uelle mündlich zu machen . Der Termin darf nicht
überschritten werden.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch
der Betrieb der Land - und Forstwirtschaft , der Vieh¬
zucht, der Fischerei und des Gartenbaus, sowie der
Bergwerksbetrieb . Die Absicht der Gewinnerzielung
ist nicht Voraussetzung für das Vorliegen eines Ge¬
werbebetriebs im Sinne des Umjatzsteuergesetzes.
Auch Angehörige freier Berufe (Aerzte , Rechts-
«nwälte , Notare , Schriftsteller , Künstler , Ingenieure,
Architekten, Privatlrhrer , Lehrer , die Privatunter¬
richt erteilen usw .) stnd steuerpflichtig . Auch kleinste
Betriebe find steuerpflichtig ; eine Steuerbefreiung
str Betriebe mit nicht mehr als 8099 Mk . Umsätzen
besteht nach dem Umsatzsteuergesetz vom 24. Dezember
1919 nicht mehr . Die Steuer wird auch erhoben,
oenn und soweit die steuerpflichtigen Personen usw.
Gegenstände aus dem eigenen Betrieb zum Selbst-
,«brauch oder -verbrauch entnehmen . Als Entgelt
gilt in letzterem Falle der Betrag , der am Orte und
,ur Zeit der Entnahme von Wiederverkäufern ge¬
zahlt zu werden pflegt.

Die Einreichung kann durch — erforderlichenfalls
zu wiederholende — Ordnungsstrafen bis zu je

Mk . erzwungen werden . Umwandlung in Haft
ist zulässig . Wer meint , zur Erfüllung der Aufforde-
nmg nicht verpflichtet zu sein , hat dies dem Finanz-
(tmt rechtzeitig unter Darlegung der Gründe mitzu-
teilen. (8 202 der Reichsabgabenordnung .)

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen , der
über den Betrag der EntAelte wiffentlich unrichtige
Angaben macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer
iinterzieht oder einen ihm nicht gebührenden Steuer¬
vorteil erschleicht , mit einer Geldstrafe bis zum 20-
inchen Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen
Steuer oder mit Gefängnis . Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind
Vordrucke zu verwenden , die von jedem Steuervflich-
ticen. und zwar in je einem Stück , bei dem Unter¬
zeichneten Finanzamt kostenlos entnommen werden
lönnen.

Soweit die Vordrucke an die Steuerpflichtigen
str Stadt Wiesbaden nicht »» gestellt werden , können
st bei der Umsatzsteuerabteilung des Finanzamts,
Mkvlasstratze 13. vormittags zwischen 9 und 12 Ubr.
Meholt werden . Die Steuerpflichtigen im Land-
keise Wiesbaden erhalten die Vordrucke , soweit ste
ihnen in den nächsten Tagen nicht zugestellt werden,
bei den zuständigen Bürgermeistereien , bezw . dem
Magistrat in Biebrich und Hochbeim.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Ent-
«lte verpflichtet , auch wenn ihnen Vordrucke zu
einer Erklärung nicht zugegangen sind.

Bei Nichteinreichung einer Erklärung , die im
übrigen durch eine Ordnungsstrafe geahndet werden
tat , ist das Finanzamt befugt , die Veranlagung
«tf Grund schätzungsweiser Ermittlung vorzunehmen.
. Gleichzeitig werden die Inhaber von Weiter-

»era«fjerungsbescheini,iingen wiederholt darauf bin-
«wiesen, dah die Gültigkeitsdauer dieser Bescheinig:
mgen mit dem 31. Dezember d . I . abläuft und An¬
träge aus Ausstellung einer neuen Bescheinigung,
«mit dies noch nicht geschehen ist, schleunigst beim
manzamt zu stellen sind . Das Gleiche gilt für
Rsugsbescheinigungen.

Auch wird darauf hingewiesen , dah die Aufnahme
Lagerbestandes der lurussteuerpflichtigen Gegen-

tande zu Beginn eines jeden Kalenderjahres zu
Mederbolen ist. F243

Wiesbaden , den 20. Dezember 1921.
Finanzamt Wiesbaden.

öffentliche Verdingung.
3um Neubau von Pferdeställen und eines Pferde-

Mettes in Schierstein am Rhein werden folgende
^beiten durch öffentliche Ausschreibung vergeben:

Los 1 : Erd -, Maurer - und Asphaltarbeiten,
Los 2 : Zimmerarbeiten.

Verdingungstermin : Mittwoch , den 4. Inn . 1922,
«!*"*- 10 Uhr für Los 1, und 10*= Uhr für Los 2,
Mmer 22 des Reichsvermögensamtes Wiesbaden,
Minbahnstratze 2, woselbst auch die Verdingungs-
Umlagen zu 18 Mk . für Los 1 und 10 Mk . für |

2, solange Vorrat , erhältlich sind . Die Zeich-
ufro- liegen im Neubaubureau zu Schierftein,

Uklmstrahe 29, während der Dienststunden zur
Rgt offen . 1152

Wiesbaden, den 19. Dezember 1921.
— _ Reichsvermögensamt.

DRESDNER BANK ! MM-MWe« .
Ausgabe neuer Aktien.

hat
1921

nom.
Die außerordentliche Generalversammlung vom 10. Dezember

beschlossen, das Grundkapital von nom. M. 36)000000.— auf
M. 550000 000.—durch Ausgabe von Stück 200000 auf den Inhaber lautenden, für
das Geschäftsjahr 1921 zur Hälfte dividendenberechtigten Aktien über je
nom. M. 10 0.— zu erhöhen. Das gesetzliche Bezugsreeht der Aktionäre ist
ausgeschlossen worden.

Die neuen Aktien sind von einem Konsortium übernommen worden
mit der Verpflichtung, diese den Inhabern der alten Aktien zu den nach¬
stehend aufgeführten Bedingungen zum Bezüge anzubieten.

Nachdem die durchgeführte Kapitalserhöhung in das Handelsregister
eingetragen ist, fordern wir unsere Aktionäre auf , ihr Bezugsrecht wie folgtauszuüben:

1. Die Ausübung des Bezugsrechtes hat bei Vermeidung des Ausschlusses
bis zum 12. Januar 1922 einsch ießlich
in Berlin

Mittwoch , den 28. Dezember 1921, vor¬
mittags 11 Uhr . kommen im Gemeindezimmer
zu Holzhausen ü . Ar nachstehende Hölzer
zum Ausgebot:

100 km Eichenstämme,

„
Dresden
Frankfurt s . 19.
_ »s , , IICdln

n
ii
n

Essen a. d. Ruhr
n nDüren

Eschweiler
Karlsruhe
Magdeburg
Oldenburg
Schwerin
Amsterdam

Basel und Arich
Wiesbaden

bei der Dresdner Bank
„ dem Bankhause Hardy & Co. G. m. b. H.
„ der Dresdner Bank
„ der Dresdner Bank in Frankfurt a . M.
„ dem Bankhause L. & E . Wertheimber
„ der Dresdner Bank in Cöin
„ dem Banxhause Deichmann & Co.
„ dem Bankhause A. Levy

dem Bankhause Siegfried Simon
der Dresdner Bank in Essen
dem Bankhause Simon Hirschlandl
der Dürener Bank
der Eschweiler Bank
dem eanKtiause Veit L. Homburger
dem Bankhause F. A. Keubauer
der Oldenburgischen Landesbank
der Mecklenburgischen Bank
den Herren Proehi & Gutmann,

Kommandite der Dresdner Bank
dem Schweizerischen Bankverein
der Dresdner Bank Filiale Wiesbaden

sowie bei sämtlichen Niederlassungen der Dres ner Bank während der
bei diesen üblichen Geschäftsstunden zu geschehen.

Das Bezugsrecht k*nn provisionsfrei ausgeübt werden, sofern d e
Aktien am Schalter während der üblichen Geschäftsstunden eingereicht
werden. Soweit die Ausübung des Bezugsrechtes im Wege der Korre¬
spondenz erfolgt, wird von den Bezugsstellen die übliche Bezugs¬
provision in Anrechnung gebracht.
Auf je nom. M. 700).— alte Aktien entfallen 4 neue Aktien zu je nom.
M. 1000.—.
Bei der Anmeldung sind die Aktien, für die das Bezugsreeht geltend
gemacht werden soll, ohne Dividendenscheinbogen mit einem Anmelde¬
schein in doppelter Ausfertigung, wovon ein Exemplar mit einem na h
der Nummernfolge geordneten Nummern Verzeichnis zu versehen ist,
einzureich-n. Vordrucke hierzu sind bei den Bezugsstellen erhältlich.
Die Aktien, auf die das Bezugsrecht ausgeübt worden ist , werden ab¬
gestempelt und zurückgegeben.

4. Der Bezugspreis von 225°/« ist bei der Ausübung des Bezugsrechtes
bar zu entrichten. Ueber die gezahlten Beträge wird auf dem zweiten
Exemplar des Anmeldescheines Quittung erteilt.

Die Kosten der Bö senumsatzsteuer (Schlußnotenstempel) sowie eine
etwaige Steuer auf Ausübung von Bezugsrechten hat der beziehende
Aktionär zu tragen.

5. Die Aushändigung der neuen Aktien erfolgt nach deren Fertigstellung
bei derjenigen Stelle, b.ei welcher das Bezugsrecht ausgeübt wurde,
während der bei ihr üblichen Geschäftskunden gegen Rückgabe des
mit der Quittung versehenen Anmeldescheines. Die Bezugsstellen sind
berechtigt , aber nicht verpflichtet, die Legitimation des Vorzeigers
dieser Quittung zu prüfen.

Die Vermittlung des An- und Verkaufes des Bezugsrechtes einzelner
Aktien ü ernehmen die Bezugsstellen.

BERLIN , im Dezember 1921.

3.

150 „ Fichtenstämme,
250 r Fichtenstangen I . bis III . Kl.,
70 „ Fichtenstangen IV . u. V. Kl.,

250 „ 88 j. Kiesern-Kahlhieb,
200 „ Kiefern-Durchforstung,
120 rm Kiefern-Grubenstumpel,
240 „ Kiefern-Knüppelholz . F251

Die Hölzer liegen auf guter Abfahrt.
Holzhausen ü. Ar . den 21. Dezember 1921.

Der Bürgermeister : Ernst.

MMm.
Morgen Freitag , den 23. Dezember cr..

nachm. 3 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Auktionshaus

43 Luisenstrahe 43
nachfolgende Fahrzeugs , als:

.NMWsZMMt. 10/30 PS.
(Marke Phänomen — Werke Zittau)

. I»Werß'SitzA 24/50 PS.
(Marke Osotta -Fraschin . Milano)

öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich
bare bare Zahlung.

Die Wagen sind beide zugelassen und fahr¬
bereit. — Besichtigung und Probefahrt eine
Stunde vor der Versteigerung.

Wiesbadener Auklionshaus
Willy Wink

Auktionator u . Tarator
(handelsger chtl .ch eingetragen)

Luisonstr. 43 :: Wiesbaden :: Tel . 5207.

noch billig abzugeben.
Progerie Backe , Taunusstr . 3 .

DRESDNER BANN
Nathan. JOdell. F303I

80 Prozent und mchlj
fordert der Hausbesitz.

Aus zm

Zu den Festtagen!
Empfehle als Spezialität:

Fein « Wurst - u . Fleischwaren
ff. Rouladen mit Trüffeln
Gekochten Schinken
Lachsschinken , mild und zart
Feinster Aufschnitt
Feinste pemmersohe Gänsebrust

alles im Ausschnitt.
Ferner:

Konserven und Konfitüren
Milch in Dosen, mit und ohne Sfcwker
Kakao , Keks u. Schokolade
Freiburger Brezelohen in Packung
Wal- und Haselnüsse
Weihnachtskerzen
ff. Liköre , Arrak und Rum
Fst . Süßrahmbutter , diverse Küee
Mayonnaise usw.

Karl Uh Hg , Deükatessenhaus
Hfifnergasse IS. Hüfnergasse 13.

Antwortet uns sofort auf folgende Fragen:
I. Ist seit 1919 Euer Haus verkauft worden?

II. Wie oft und an wen?
III. In welchen Wohnungen sind feit 1914 keine Reparaturen

mehr durch den Hausbesitzer ausgeführt worden?
IV. 2n welchen Häusern sind Dach- und Sockelgeschosseseit 1914

zu Wohnungen eingerichtet worden?
V. Zahlt Ihr Wasser und Treppenbeleuchtung besonders?

Eile tut not ! Gebt die Antworten in unserer Geschäftsstelle ab.
MT Tretet dem Mieterschutz bei ! F2461

Mieterschutzverein Wiesbaden, E. B ., Karlstraße 8.

entfêibenDen®egen|toB!13« den Festtagen!
MMM .fette
MlM.21. pciM.m

Amtliche Ausschreibung.
in städtische Kochbauamt veröffentlicht in Nr.
kJAmtsblattes  vom 23. 12. 21 eine Ausschrei-
•J * “ 6er die Ausführung der Erdarbeiten und der

Verleitungen aus glasierten Steinzeugrohren für
lu „> ktwässerungsanlage der sieben Kleinsiedlungs-
“IJ * ° n der Kellerstrabe . F249

Wiesbaden , den 20. Dezember 1921.
— _ _ Der Magistrat. __l la Parfümerien

von Mk. 7.50 an
auch in Geschenk -Packung.

^ Drogerie Backe, Taunusstr. 5._Christbäume
— en gros —

e| iu*ich Birk , Marktplatz, Stand8.1

Es wird dringend gebeten , während der jetzigen Grippe -Epidemie
alle Bestellungen für die Asrzte bis spätestens 9 Uhr vormittags zu
machen , da es andernfalls selbst beim besten Willen nicht mehr möglich
ist , die Kranken am gleichen Tage zu besuchen.

Sollte ein Kranker einen Arzt nicht erreichen können , so hat sich
der Aerzte - Verband , Geschäftsstelle Schwalbacher Straße 27 . I.
Fernsprecher 796, bereit erklärt, soweit irgend möglich für ärztliche
Hilfe zu sorgen . Die Kranken haben sich an diese Stelle zu wenden.

Die ArbeitsgemeinjAst
der Bereinigten Aankeukassöu von Wiesbaden und Umgebung

und des Aerzte-Berdandes, Wiesbaden. f3?4

Wue.Wunne. Wen.Wen.mm
sowie

Hasen und Reh
zu den billigsten Tage - preisen.

Jac. Hafner
Wild - und Geflügelhandlung

!Tel ephon 111._ Marktplatz 1.

Achtung! früT
Für die Feiertage!

Bi. liftpMel
4- und 5jährig!

das Beste von Qualität, was es gibt!
Stets frisches Hackfleisch!

sowie alle Sorten frische und Dauerwurstwaren.

Kehler, Hellmundstr. 22.
NB. Bitte meine Schaufenster zu beachte« !

4 .
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lüimlodier Petzbräu
fffflndiewer löwenbräu
nündiener PsdlOirbräll Zliiimerinaiinslr.1
■ WT  a . d . Dotzheimer Str . Telephon 2838

in altbewährter Friedensqualität , zu beziehe*
in Siphons und Flaschen bei:

KSchäier

Wiesbaden , Rhelnslraße.
Während der Weihnachls - Felerlage:

Fest -Diners.

® @® @® @® @ ® @® ® ® ® @® ® ® ® @@® ® ®

® 7 Trauringe 15%,»g I
8,14,18 Kar. Bill . Preise. ®

Großes Lager in Gold- und Silberwaren . ®
J. Hetze !, Goldschmied, Bismarckring 31. | |

| ® @ ® @® ® @® © ® @® ® @® ® @@® ® @® ®

Stimmungs -Konzerte. Soupers.

Die Trtbflne
Telephon 6029. Sehwalbaohor Str . 8.

Direktion Gustav Jaooby u . Vietor von Sohenck.

Freitag , den 80. Deaember , abends 8 l/ 4 Uhr:

Wieder -Eröifnung
12. AbonnementSrAbend

Eünf Minuten vor zwölf!
Ein buntes Durcheinander

von Ernst , Scherz , Gesang , Humor und Tanz.
Mitwirkende:
Eduard Rosen

Grete Rösler Nicola Geisse - Winkel
Victor von Schenck Gustav Jacoby

Julius Ernsthaft
Das Kammerorchester der Tribüne.

Arien , Lieder , Duetts , Chansons,
lustige Geschichten u. Schnurren.

Erhöhte Eintrittspreise Mk. 15.-, 8.50, 6.- , 4.-.
Vorverkauf ab Freitag 10 bis 1 Uhr Kasse
„Wintergarten ", Born & Schottenfel », Blumen¬
thal . Telephon . Bestellung 6029,188 , 950, 6 0.

Dis alten Abonneirentskarten müssen gegen Einzel-
karten bla rum 29. Dezember emgetauaeht werden.

Germania - Bier , Marke „ Extra“
Germania - Vollbier , hell u . dunkel

13% Petzbräu Kulmbaoh
liefert in */, - und */, -Liter -Flaschen

Tdephon BSerhandl.Schupp,LuxsmburB‘1893 platz 8.

Für Wiederverkäufe:!
Feinste frische Oldenburger und oberhessi'che Molkerei«

Sützr ahmbutter vom Blocku. in r/r-Pfundstücken,
BoNmilch , gezuckerte und ungezuckerte,

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

Josef Glock , Lmemburgstratze 7.
Telephon 4841.

Zsckpulver
Friedens -Herstellung.

Alle Baekartlkel
Ia , billigst,

Schloß - Drogerie
Sieberf , Marktstr . 9.

Nur
aiagesuchte Irldlumspltzen
an der Ukarät Qoldfeder

verleihen dem FQIIhalter die lange
Haltbarkeit.

Prüfen Sie den Herten -Füllhalter!

Merten-Zentrale:
CARL KOCH

Ecke Mlehelsberg
and IQrehgasae.

mmm

Parkett- trat fiinoleutn-Wichse
mit echtem Terpentinöl - Zusatz

2 -Pfd .- 1-Pfd .- ^ -Pfd .-Pose
JH 9-M 30 .— M 16 .—

fGT Eigene Fabrikation ! TH
Slahlspäne ! Puizlücher!

Drogerie Götfel,
Michelsberg 23 , Ecke Schwalb . Str.

f Gummi u . alle Zubehörteile i liefert
IHilf sm ot ore (D . K. W.)lschnell
| Alle Reparaturen schnellst , f und
, emaillieren u . anfarbeiten jpreisw.

Hugo Btnd , Wiesbaden , Herrngartenstr . 6, Tel. 81

Perrschafts Möbel
einzelne Stücke, ganze Einrichtungen , Nachlässe und
dergl ., Antiquitäten , Kunstgegenstände in Bronze,
Elfenbein , Marmor , Ausstellsachen, Perser Teppiche
u and ., Piano u . Kassenschränke kaust g sos. Kasse.
Ttzr. Reininger , Manritiusstratze 4. Telephon 8372.

Gewürze
-Oele u. »Essenzen, gut u.a . Drogerieusstraße 8.

Ersatz für Briketts!
Ein Wagen Braunkohlen

Diese sind setzt markenfrei,
Kurz heißt es sich jetzt be'onnen.
Wer wa» braucht, der komm' herbei.
Jeder kann auch gleich erkennen
Wie so schön sie hier auch brennen,
Drum , wer kalt sitzt, komm' herbei.

Fr . Bartels , Mel « Arche IIS.

I » Braunkohlen , Is Scheitholz
ofenf., liefert billigst

Kohlenkonsum L . Acker
Frantenftratze 8._ Telephon 1657.Benzin

18 Mk. per Liter.

©qraqe Stoll,£*£35 3.
5338.

Bitte Fräulein „ 4422 “ ! Hallo ! Ist Rheinischer
Lebensmittel - Vertrieb Bernartz , Hermann-
Straße 3 , dort ? Jawohl I Hier „Haberna" I —
Also vorerst mein Kompliment zu Ihrer Wurst I
Sie haben recht , es darf einem nicht Wurst sein
von wegen der Weihnachtswurst »! Also bitte je
2 Pfund von der ,
Blutwurst , geräuchert , das Pfd . a 14 .— Mk
Ia Blut - u . Leberwurst „ „ ä 24 .—
Ia Blochwurst . . . „ .. a 3»
Rollschinken . . „ a 3 » . —

Besten Dank l — Auf Wiederruf 1

äußerst billig wegen Aufgabe
des Artikels. Traugott Klaub,
Blei chstraße 15. Telephon 4806

J. J. H « ss
Marktplatz 11 . FlSChhalle . Marktplatz 11
Telephon 178 Telephon 84S8

Täglidifrisch : loschen
fisch , Cabliau , Seehecht Seelachs,
Schollen , Rofzungen, 'Seezungen,

Goldbarsch , Sf einbuff , Tarbuff,
Heilbuff , Sfinfe u sw.

Weihnaditskorpfen &SSSS
sowie lebende Forellen , Schleien, Hechte , Zander.

Konserven als Geschenkpackung in grösster Auswahl.

Homöopathie
Augen-Diagnose.

Meinen
Kenntnisn
" u. 3.
sowie Neujahr
stunde abbalte.

iatienten zur
me. daß ich
leihnachtsta

Evreä,
I . Borr.

Sierltadt . Sckulsträße 9.

Kartoffeln
bestkochend, gutsortiert,
geringer Prozentsatz
leicht frostbeschädigt,

iat sn  100 . —
in jeder Menge, solange
Vorrat.
IW« MI.

Schwalbacher Straße 59.
Telephon 144.

/
Heute frisch eingetroffen

SeemuschetuN
per Pfund Mk

Großfallende Merlans Pfd. Mk.5.- , Stinte[Eperlans] Pfd. Mk. 7—
Goldbarsch ohne Kopf Pfd. Mk.6—, Große Schollen Pfd. Mk. 8.-
Lebendfrische Rheinbackfische Pfd. Mk. 5—
Angelschellfische, Cabliau, Seelachs, Heilbutt, Steinbutt, Seuzungen,

Rotzungen usw. billigst.

Sehende Spiegelkarpfen, Schleie
Hechte , Zander , Rheinsalm im Ausschnitt

Rauchaal , Rauchlachs , Kaviar , Austern.
lischkotiserven in größter Auswahl

Hauptgeschäft i
Grabenstraße 16.

Telephon 778.

Zweiggeschäfte,
Bleichstr . 26, Kirchgänge 7
Wörtbstr . 24, Ootzh.8tr.SS
Zletenriug 5, Röderstr . S.

RAM

iravierunên.w
(Taschen)Stempel
9et5chaftea.•Monogramme

fiunderdruckereieri
© (WZFN
•H.835tangg. 37

Das
schönste , . .

eine Flasche echten

MM
AHO

r/i M. Mk. 34 —
V, Fl . Mk. 30-
WßereMinkönde
nnijM|A-Ne dis
7 , Fl . Mk . 42 . -
V« Fl. Mk. 22 .-Liköre
ebenso preiswert und in

reichster Auswahl.
Sämtliche

Backartikel
zu den der Marktlage
angepaßten äußersten

Preisen.
Beachten Sie m. Schaus.

WM Ml!
MichriSberg9. Tel. 651.

SondvnMra
ZU 4 50 u. 8,>5, 50M«

IsIsstmIWm
vrog . Backe . Taun sstr.k

Praktische
Weihnuchtsges,Henker

WM-Mmelßdel
WlikeseN'KvnM
5-Pfd.-Dose J*. 75 .-

10. Pfd..Dose A14G .-vlengeN'Ksnsilött
5«Pfd .«Doe JL 47 .SOBeWil-MfitStt
5«Psd.«Dose M 59 .-MerstnA-Memsl
10«Pfd.«Dose M 69 ; -

Sämtliche Sorten in
fetnlt Quaittotsnmce.
Ferd.Aleri
Mich l«berg9 . Tel. SöL

-etretar . Aerirro . .
Beilstein . Sedanvl aLLW
Besseres grobes
Speisezimmer

sowie Klub -Garnitur u .
Nähtische sehr vttis «A

Straste 49. —- -ehflileionsr
grün . 1 Helles einbet' M

E« är JCT ä
Plü?»Ioka 850. 1 »‘Ti
Wafchtonsele mit W
u, Spiegel 850. 1
Stegtisch verk. billigst DE. Blobel.

Goldgasse
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Ist verreist bis 2 . Januar.

Herrschaftsmöbel
Kronzen, Marmor , Teppich « » sw. lauft zu zeit-
gemäßen Preisen

Zimmermann
Rerostratze 18. — Tel . 3253.

Auf Wunsch pers. Besuch.

Falsche Zähne
und Gebisse kauft höchstzahlend

-M . Miemmliae 21. letepdon 754.
Deutscher Schäferhund
Farbe dunkeigrau, auf den Namen „Lux" hörend,

seit gestern mittag abhanden gekommen.

Vor Ankauf wird gewarnt!
»iedmbri Belohnung.

Blücherftraße SS.
Schäferhunde.

j Wochen alt . bill . zu vk.

^stav-Ad" ^ " n3 . B . r.
Neu. hell. Wintermantel
' nifit. Rbeinstr . 88. 21
Kut erh. Eehrock-Anzua
unb Wintermantel mit
Pelerine, für mittl . Flg.
nass,. zu verk. Nipooldt,
Mblltraße 2b. 3 recht»

Smen-MMe
neu. billigriedrl

zu verk.
ri 1rarnhorltstratz'e4.8.WeihnaltzlsgesAnk

1 Eßservice für 12 Pers.
licht Porzellan ) vreis-
fflert zu verk. Grobatscheck.

Ä | t5r
elbstivrele

2
sowie

HHiß abzugeben.
E. Kaunenberg.

12 Oranienstrabe 12.

Billig sfer
Verkauf

von guten neuen
und gebrauchten
Möbeln.
Möbel-Zentrale

Maritzstr. 28.

Billigste Mülissstelle
für neue u. gebr . Möbel.

Dtna -Schlestnger.
_ N^t; IbeUr gL?.,lL,

MWWeibtijch
nußb. - poliert

mreibsekretä
leiderfchränk. . _
unmoben, Rachttilc.

dunk. Eichen-Ausziehtisch
lehr.

oliert . Vertiko,
ekretär . 1-
chränk« asch-

ommoden . Rachttilch«,
Ausziehnfi

mehr. Betten m. Sprun!
mhmen. Spiegel.ahmen. Spiegel . StUble,
Mche stehen billig zum
Zerkaust E. Kannenbecg.
^ranienstraße 18.

Sehr sch. W«ihn.-v,schenk.
Rauchtichchen (Nutzb.)

125 Mllr nur ,
ernhardt,
trabe 20.

1

verk.
^otzheimerifuT

Ki £
-S. N. äasrsassK

°k. Schlük. Adrlbeidstr . 81

Srböse Sssstzalre
mit Wage bill . zu verk.
Cieaert . Do«b. Str . 110.

Eroßê Fellp ^̂ 5
auf Rollen u. Kinder-
Klavostuhl bill . Klapper,
Am Römertor 7. 1.
Puvvensvortwagen z. vk.

eolma . Lorelevrina 10.
Puppenstube

schön eingerichtet , sehr
bill. zu verkaufen . Klein.
Westendstraße 37 Stb . 1.

Bankgeschäft,auch als Post ae«
zu verkaufen Bis mar
ring 4Ü. Stb . 1 r.

Ich biete wieder anKlaviere
">ch verkaufe zu jedem
Mehmbaren Preis.

. . E. Kannenberg.■J2 ^ ranienstrabe 12.

jHiabkii'Wlkli-
fast neu. zu verk. Schmidt.
Eneisenaustrahe 1.

Fahrrad,
neu verein , billig zu vk.
Bouillon . Dotzb. Str . 86.

Gut erhalt , gebrauchter
Anzug

Oberweite 521. sowie ein
Jjönet
Puppenwagen

KW u. kl. Mauer - zu kaufen gesucht.
Zimmermann.

18 Nerosttaße 18.
M.« ru verk. Hetterich,«dnstraße8. 1 l.

Küchenherd
gebraucht, weiß emailliert,

JMer Bnnüofea
gebraucht, grün emaüiieit,
Dauerbrenner
elfenbein-weiß emailliert,

verkauft

Pfeffermann
Drudenstraße 8.

von
engl. u.

Ich bin Abnehmer
größeren Posten eng
amerikanischen

ZiMllen.
Angebote mtt äußerstem
Preis an

Beter Mau . Kierdorf.
Kreis Euskirchen.

Suche gut- erhaltenes

Piano

zu kaufen gesucht.

Zimmermann
Rerostrabe 18. V.

lenA^neiflasch
aller Art kauft Schüben.
bof-Avehtkr. Langgasse 11

Jedes Quantum
brauchbare

Schwarzer Ohrring
(Ringform ) verl . Diens
tag abend o. Park -Hotel
bis Dhiliovsbergstr . Geg.
Belobnung abzugeben bei
Reis . Wilhelmstraße 32.

LUkauft stets
Tagespreise

Flaschenbandlun«

Eugen5Uein
Roonstr. 4.

Telephon 5173.
Lager : yorckftraße 7.

Bestellungen werden ab-
M olt.

höchstem 5ffliOflC3P
snh. 280 90?!., verl . Gegen

Belohn , abzug. A. Held.
Marivstraße 15. 3.

H We
MvMMIlt
im Staatstheater
zu übernehmen.

Es kommt nur guter
Platz in Frage . Berück¬
sichtige ev. Wünsche de«

jei.herigen Inhabers,
stngeb. u. 8 . 552 an

den Tagbl .-Berlag.

Verloren.
Silb . Füllfeder Mittwoch

vorm , gegen 12 Uhr im
"auvtvostamt auf dem

chreidpult liegen gelass.
be Belobnung zuge-
«rt ohne weitere Nach-

:age. Hotel Rose. Zim-
mer 30.

Gold. Ohrrin!
verloren . Gegen
abzug . dorckstr. fi Laden.vz ug ,.,nmücenmappe
am Bahnhof v« lor . Av-
zugeben gegen Belobnung

' " M raße 10.
unqer brauner
Jagdhund

Ä n„i 'SEauf den « amen
hörend.
men. Gegen JBjlol
abzugeben Rasen
Sonnenberger Stral

Arzt oder ge- ,
Hypnotiseur

Schlastosigknt
“ • tm

auer Strc

Entlaufen
deutsche SchösWndin

' Rr . 1272).
abzug.

mittel»
Rbeingauer traß « 2V. fiat

ilbama . LiKrstn
Svieaelgasse 3.

ct J  ffi L M .kNt-

Für die vielen Glück- u. Segenswünsche anläß¬
lich unterer Vermählung sagen henlichm Dank.

Wilh. Schreeb u. Frau
Anni , geh. Baumgarten.

Wiesbaden , Yorckstraße 14.

Restdeuztheater!
Lieb sverbot l

kasbt> gebet

um
547

en.

Statt Karten.
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden
Stammhalten

wurden hocherfreut
Kapitänleutnant a. D.

Julius Schrimpff u. Frau
Elisabeth, geb. Carstanjen.

Kiel (Feldstr . 150), 20. Deeember 1991.

StMesMtMMen
Oder»

igen hat es gefallen,
unsre inm stgeliebte Schwägerin

Maria Merkel-Heina,fc
nach einem kurzen Krankenlager zu zieh
zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden HinterbfiebeoaB:

Familie Merkel.
Wiesbaden (Taunusstraße 62), Hamburg.

Die Beerdigung findet am Freitag , 23. De*.,
vorm . II 1/* Uhr , auf dem Südfriedhof « ott.
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Baten« Perdug.n., Ilestetea.
Unfern Mitgliedern zur Nachricht, daß

unser langjährige «, treues Mitglied
Herr Franz Schaaf m

nach längerer Krankheit gestern verschieden ist.
Mr werden sein Andenken stets «, Ehren halte».

D e Beerdigung findet am Sambtag , den
34. d. Mt«., nachm. 3 Uhr, auf dem Südfriedhsf
statt. Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

Der Borfta » d.

KDitn» Warte SRerfei Mb, fteint
W 3 - — Sb,: » in»«raabmflnn.t WaiwU;
ÄonrobJranf , »4 %

Heute verschied nach langem, schwerem
Leiden unser lieber Sohn und Bruder

Otto Staudt
im Wer von 16 Jahren.

Me trauernden Hinterbliebenen:
Adam Staadt.

MeSVade«. den 21. De». 1S81.
Nvonst ratze 8.

mJvo Veerorflmrg pitoci ^ awvictg
»V, Uhr vom Hauptportal de« Südfrisdhost
en« statt.

Büdner
geb . Wlnfer

Vermöhlfe.
LL . Dezember 1021.

Zur Berichtigung.
Z« der Todesanzeige in der gestrigen

Abend-AuSgabe hierdurch zur Mittellung,
daß die Beerdigung Freitag , «ach« . 8 Uhr
ab Leichenhalle Eüdfriedhof stattfindet.

Statt jeder besonderen Anzeige!
Baute entschlief sanft meine hebe, he

Mutter

Fm Elisabeth Herget
geb. Döring

nach eben vollendetem 83. Lebensjahre,
In tiefer Trauer:

Lilli Herget
Wiesbaden, den 21. Dezember 1921.

Franz -Abt -Straße 6.

Die Einäscherung findet am Freitag , den 28. d. K .,
mittags 12 Uhr, auf dem Südfriedhof statt . me

Frau Unna Funk.

Danksagung.

Mittwoch früh entschlief sanft nach schwerer, mit großer
Geduld ertragener Krankheit meine liebe, herzensgute , treusorgende
Frau , Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Mathilde Hoppe
geb . Feine

im Alter von 39 Jahren.
In tiefer Trauer:

Carl Hoppe und Tochter
Ella Sehaefer, geb Feine, Köln
Fritz Schaefer, Köln
Sophie Schaefer, Köln.

Wiesbaden (Herrngartenstr . 5, 2), den 21. Dezember 1921.
Die Beerdigung findet Samstag , nachmittags 21/«Uhr , von der Leichen¬

halle des SUdfriedholes aus statt.

Für Me vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme stet dem uut
so schwer betroffenen Verluste, sagen wir allen unsren aufrichtigen
Dank. Ganz besonders danken wir dem Herrn Pfarre » Hümmerich
für die tröstenden Worte am Grabe dem „Mannergesangverein " für
den erhebenden Grabgesang, dem „Krieger - und Milttär -verein-
sür das letzte Ehrengeleite, sowie für di« zahlreichen Kranz, und
Blumenspenden.

Zm Namen b?r trauernde « Hinterbkiebenen;

Elise Merten , geb. « och.
Srbenhekm , den 22. Dezember 1021.

Danksagung.
Für die vielen Beweis« herzlicher Teilnahme hei dem Heim¬

gänge unsres teuren Entschlafen« ,

Ai»Carl Marttn , etniMiMN
sprechen wir allen unsren innigsten Dank aus.

Elisabeth MarNtt. p ». Ahe,
Wiesbaden , Mannheim. Gertrud Martin

Susanne Frey . geb. Sende ».



Bette 8. Donnerstag, 22. Dezember 1921, Empfehle zum

Qeschmackoolle elektrische

in «Bronze , Nolz . SHTarmor und Seide

noch zu sehr oorteiihaften 9reisen
zum ‘Jeil

IDilbelmstraße 30IDilhslmstrafle 50.

Verkaufsstellen
in allen Stadtteilen

MlWM - Md
WM -MW
Lchuifarben, Oelfarbe»,

Uquarellf erben in Tuben.
Tcwperafarben , MalPinsel.
Malutensilie «, 1a Bohner-

wachs, Fntzbodenlacke,
I» Fnßbodenöl , Ofenlacke

empfehlen 1315

fuguit Soerig&Go.
Lackfarben- u . Kittfabrik

MWtMMWr .6
Telephonruf 2500.

Erstes «. ältestes Spezial
Geschäft am Platze

Mehl
Pfund 6 .—

Ital . Makkaroni
Pfund 11 .—

Eiernudeln
Pfund 10 .50

Lehr . Kaffee
1/i Pfund 11.—
Sultaninen
V, Pfund 8 .50
Korinthen

V4 Pfund 4 .50
Rosinen

1/4 Pfund 6 .—
Zucker , Margarine
usw . zu den billigsten

Tagespreisen.
Fritz Christmann

SecrobenstraBe 28.

neu , verstellbar , u
preiswert zu verkauf

Klein.
Coulinstratze 3. 1. St.

FchMimschmch

MW«
in Vi-Psd .-Paketen,

ungesalzen , ff. Qualität
(Butter -Ersatz),

Zucker
Weizenmehl

(blütenweißes Konfektmehl),

lrnrDSN rrOÄ°r m > unerrelchl
in QualUlU und Ausstattung
empfiehl ! die Pia « - Niederlage

Curl Kreidel
Marklsfraße IO

gegenüber dem R ithaus
Telephon 2&ÖÖ.

Alaska-Füchse , Kreuz-Füchse , mod.
Formen in : Skunks , amerikanisch.
Opossum, Nutria, Herme in usw.
zu noch sehr günstigan Preisen.

A . Oilberg , Kürschner
Yorckstraße 6 , 2.

und

Gegenstände als : Möbel,
Bronzen .Porzellan Elfen¬
bein , Schildpatt u . Silber

einschließlich
Antiqulläien kauft
Selma Weinridi

Tel. 842. Wilhelmstr . 60.

(Ersatz für teure Mandeln)

alles zu billigsten
Tagespreisen.

nur noch kleiner Vorrat 132s

Stück 25 Ms-
in Kartons zu 30 Stck.

Elektrische
Christb aum -Beleuchtungen

auch leihweise abzugeben.

JF ' Dofflein . Installationswerk,  FviedVeChStV . ö3.

Hunstgewerbehans Rohr
49 Taunusstrasse 49.

10— 1 und 3— 7 Uhr

Restbestände der Konkursmasse
zu jedem annehmbaren Preise.

Prachtvollste Geschenkartikel!

Wir bieten Ihnen zu Weihnachten

halbfertige Roben
in Tuch und Cheviot

[bestickt , verschiedene Farben , zu billigen PretftS
Textii-VersandhausR. Kopf

Mor tzstrasse 15, 3. Moritzstrasse 15, 3»

Sdion seit„firoSmulters Zeilen'
ist der Kristall - und Porzellan¬
schrank der Stolz der Familie.

Schenkt daher

Kristallu.Porzellan
zu IDeihnaditenü

ff . STILLGER,
ältestes Kristall -Porzellan -Spezial-ELus

Kälnergasse 16.

.Festtags -Kaffee!
Bon meinen frischgebrannten Kaffeequalitäten empM

' ich als
besonders vorteilhaft

>1 Pfd . Mk. 42.—, 45.— und 48.
Billigere Qualitäten von Mk. 56 .— per Pfd.

Eigene Kaffee-Rösterei modernsten Systems.

|Reinhard (Sötte!. LÄ2Ä

Für Wiederverkäufer!

Kcltt- Sdiolwlfldß
Zudtenoaren

Emanuel Haas

Gelegenheitskauf!
Reparierte Autodecken , neue Auto¬
schläuche , 130 Stück gut erhaltene
amerik . Drahtwulstdecken , Fahrrad¬
artikel , Solinger Scheren, 50 Kisten
iranzös . Stearinkerzen „Fournier“ ,
100 Kisten engl. Kerzen „Bull's Eyo“,

1500 Kilo Iranzös. Cichorie
greifbar am Lager Comptoir General,

Wiesbaden , Dotzheimer Str. 105.
Telephon 5010.

Arrak, Rum,
Weinbraud,

sowie Rotwein -,
Arrak - und Rum-

Punsch offeriert

£. Haller$Sohn
Weinhandel.

Detail -Verkauf:
4 Frankenstraße 4

Telephon 1852.

Moritzstraße 50. Telephon 2049.

toraiopIlon-ÄÄÄ 'V - Ä:
Korbmöbel

praktische Weihnachtsgeschenke empfiehlt
Hirt, Bleichstraße 23 , I.

Schnell &Schütz,
empfehlen

Weihkraut . . 115.— Mk-
Rotkraut • • ; • • • 180.— ®jw
Zwiebeln . . . . . 125 .— Mk>

sowie gute Speisekartoffeln
nur zentnerweise.!

Xa Baumlichte
Kiste mit 50 Kart . 280.-

Stück 20 P enmp
Kart . m. 30 Stück 4 .90
Drog. Backe , Taunußstr . 5.

Große Gelegenhe tskäufe in getrn
Schuhen u. Stiefeln aller Art . -
getragene , moderne Fas o s. vß
in großer Auswahl Schnurr!

Creme. Einlegfohien . Hoientr«!
Wes billig abzugeben. , >

Schuster , RSdsrftratzöm
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